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Mit dem Combi-Steam kocht man gerne.

V-ZUG erleichtert hnen das Kochen mit einfachen und individuellen Lésungen. Der neue
Combi-Steam MSLQ ist das weltweit erste Gerdt, das konventionelle Beheizungsarten, Dampf
und Mikrowelle in sich vereint. So macht schnelles und gesundes Kochen Freude: vzug.com

V-ZUG an der Bauen & Modernisieren, Ziirich - Halle 5, Stand G04, 6. bis 9. September 2018

Schweizer Perfektion fiir zuhause


http://vzug.com/

Jer Zug fahrt los

Jetzt ist noch Zeit, um auf den Eigenheimzug aufzusprin-
gen. Die Hypothekarzinsen sind immer noch rekordtief und
sehr attraktiv, um in ein Eigenheim zu investieren. Wichtig
ist eine lange Laufzeit der Hypozinsen. Eine Eigentums-
wohnung oder ein eigenes Haus bietet viele Vorteile. Der
wichtigste ist meiner Meinung nach die Selbstbestimmung.
Aber auch die viel tieferen Kosten als bei einer Mietwohnung
sprechen fiir sich.

Ich freue mich, Ihnen wieder eine tolle Messe mit vielen
Highlights prasentieren zu kénnen. Wir haben rund 50 Fach-
vortrdge zu den Themen Kiiche, Bad und Wohnen, Energie
und Nachbarrecht zusammengestellt. Vergleichen Sie die
Produkte, und lassen Sie sich inspirieren von der hohen
Qualitét der Aussteller.

Neu sind wir auch online fiir Sie erreichbar. Mit bautrends.ch
sind Sie immer dabei, wenn es um aktuelle Produkte oder
auch gleich um neue Projekte geht. Sie kdnnen unseren News-
letter abonnieren und sind so permanent auf dem neusten
Stand. Ich wiinsche IThnen jetzt eine schéne und spannende
Messe und hoffe, dass Ihr Bauprojekt gelingt und Thnen noch
viel Freude bereitet.

-

André Biland, Messeveranstalter
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Vorwort. Einleitende Gedanken vom Messeveran-
stalter André Biland.

Messeinfos

Messeinfos. Das Wichtigste zur Messe.
Hallenpline. So gehen Sie nicht verloren.
Sonderschauen. Die Hohepunkte & Hauptthemen
der Messe im Fokus.

Eigenheim-Messe. Alles zum Thema Immobilien.
Fachvortrige. Fiir vertiefte und spezifische Infor-
mationen oder einfach, um die Neugier zu wecken.
Interview. Mit Hans Egloff, Prasident des HEV
Schweiz, zu Eigenmietwert und Anreizen statt
Bestrafungen.

Wissenwertes

Energieschleudern gezielt sanieren. Um bei
der energetischen Sanierung des eigenen Hauses
das Maximum herauszuholen und Fehler zu ver-
meiden, braucht es eine vorausschauende Planung.
Energie und Gebiudehiille. Um den neusten Ener-
gievorschriften gerecht zu werden, braucht es ein
gut geplantes Heiz- und Verteilungssystem sowie
eine dichte Gebaudehiille.

Kiichenfreude. Eine neue Kiiche gelingt besonders
gut, wenn die individuellen Bediirfnisse und der
Lebensstil der Nutzer in die Planung einfliessen.
Spezial Kiiche. Bei heutigen Kiichen sind zwei klare
Trends zu erkennen: die «Wohnkiiche» und die
«Werkstatt Kiiche».

Das Bad clever sanieren. Wer eine Renovation
plant, sollte sich genau iiberlegen, welchen Anfor-
derungen das Bad heute und auch in Zukunft gerecht
werden soll.

Spezial Bad. Gute Gestaltung und eine wohnliche
Atmosphdre lassen sich wunderbar mit einer hohen
Funktionalitét vereinen, wie die neusten Produkte
fiir Badezimmer beweisen.

Baden mit Kopfchen. Das smarte Badezimmer
verspricht mehr Komfort und Kontrolle.
Nachgefragt. Die Innenarchitektur tragt wesent-
lich zum Wohlgefiihl in einem Haus bei. Ein Ge-
sprach mit dem Innenarchitekten Remo Derungs.
Spezial Innenausbau. Treppen, Boden- und Wand-
beldge sowie Innenraumtiiren bestimmen den
Charakter der Wohnraume massgeblich mit.
Spezial Aussenraum. Wer wiinscht sich nicht einen
eigenen Garten? Der Gestaltung sind dabei praktisch
keine Grenzen gesetzt.

Bauen & Modernisieren 2018
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Reports

Neu gedacht. Katja und Flavio Perotto-Kronenberg
haben ihr Reihenhaus in Zirich aus den 1920er-
Jahren ihren personlichen Wiinschen angepasst.
Spannende Bildsequenzen. Der verwunschene
Bauplatz prégte von Beginn weg die Vorstellungen
der Schmid Schérer Architekten fiir den Neubau.
Leuchtender Monolith. Die Innenarchitektin Anja
Schulthess hat einem Gebédude der Nachkriegs-
moderne eine neue Seele eingehaucht.

Service

Biicher. Spannende Lektiire rund ums Umbauen,
Bauen und Wohnen.

Ausgesucht. Aussteller der Bauen & Modernisie-
ren informieren tiber Neuheiten und Trends.
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Messeinfos

creuern — leicht gemacht
49. Messe Bauen 8 Modernisieren

Die Bauen & Modernisieren macht alles um das Zuhause einfacher. Denn sie zeigt
mit oktuellen Produkten, Trends und Planungstipps, wie Hausbesitzer ihrer Immobilie
neuen Pep geben konnen. Die Aussteller erwarten Sie vom 6. bis 9. September.

Bauen & Modernisieren

Hallen 1, 3-7
www.bauen-modernisieren.ch
Fachvortrage
K2 K3 + K6

Eigenheim-Messe

Halle 6
www gigenheim-schweiz.ch

Information

Ort
Messe ZUrich {Oerlikon]
Wallisellenstrasse 49, 8050 Zurich

Besuchertelefon
056 204 20 00

Daten
6.-9. September 2018
Offnungszeiten Do-So, 10-18 Uhr

Eintritt

CHF 16.- Erwachsene

CHF 8- Lernende/Studenten/AHV
Kinder bis 16 Jahre gratis

Fir Das-ldeale-Heim-Leser

50 % Rabatt auf Onlinetickets
Priority-Code BMIS8BONSOIH
www.bauen-modernisieren.ch/ ticket

Vergunstigung mit der HEV-Mitgliederkarte,
Carte Blanche und RailAway

Hunde haben keinen Zutritt.
Katalog liegt gratis auf.
Das Gelande ist rollstuhlgdngig.

Bauen & Modernisieren 2018

auen ist kein Kinderspiel. Ein Be-
such an der Bauen & Modernisie-
ren gibt aber den Beweis, dass beim
Erneuern gelingt, was von Exper-
tenhand geplant wird. Wer mit seinen Wiin-
schen vom 6. bis 9. September 2018 in die
Messe Ziirich kommt, erkennt das Know-
how der 400 Aussteller auf Schritt und Tritt.
Gross ist die Produktevielfalt rund um
Fenster, Boden und Heizung.

Ein inspirierendes Erlebnis fiir sich sind
die Kiichen- und Badewelten. Familie und
Freunde mit selbst gekochten Speisen zu
verwohnen, liegt im Trend. Auch ist be-
kannt, dass sich moderne Kiichengerate
dank Bedienkomfort nach den individuel-
len Geniissen zu richten wissen. So gehd-
ren Kochdemos der revolutiondrsten und
funktionalsten Geréte zur geliebten Tradi-
tion an der Baumesse.

Neue Inspiration bieten drei Firmen, die
ihr Handwerk beziiglich Ofenbau, Boden
und Wellness beherrschen. Sie stellen ge-
meinsam im Sonderbereich «Wohnhand-
werk» aus. «Die Besucher kénnen sich
inspirieren und die Wohnbereiche in Ruhe
auf sich wirken lassen», so Martin Ritler,
Inhaber der Markus Rilegg Feuer AG.

Zukunftsweisend und exklusiv sind die
Prdsenz von Minergie Schweiz und die
Swiss Energy Tour. Bei letzteren werden
die Besucher auf Entdeckungsreise rund
um die Welt geschickt. Auf spielerische Art
verbindet die «Energy Coach»-App Tipps
mit Fachinformationen. Man findet darauf
100 einfache Alltagshandlungen, die zum
bewussteren Leben anregen, sei es beim
Energie- oder Wassersparen oder Sich-
gesund-Erndhren mit lokalen Produkten.
Weitere Infos: www.bauen-modernisieren.ch

.///./
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Tram
... Bus

(CC- D Wegweiser zum Messegeldnde
Suivez le panneau indicateur

Mit dem Auto

Uber die Autabahn aus allen
Richtungen dem Signet «Z» zum
Messegelande Zurich folgen.
GPS-Adresse Parkhaus Messe Zurich:
Hagenholzstrasse 50, 8050 Zurich

Mit OV
& Ab Zurich HB mit S2, S5, S6, S7, S8, S14
b0 0der SI6 bis Bahnhof Oerlikon. Von dort
wenige Minuten zu Fuss oder mit Tram 11
oder Bus 61, 62 und 94 bis zur Messe.
1 An der Messe haben die Besucher die
Méglichkeit, sich iiber die Eigenschaften von IK=X] SBB CFF FFS
Baustoffen, iiber Materialien, Farben, Mobel,
Apparate und Systeme beraten zu lassen. RailAway-Kombi

Zum Sondertarif an die Messe:
30 Prozent Rabatt auf den Eintritt mit
den SBB-RailAway-Kombi.

2 Die 400 Aussteller verteilen sich auf sie-
ben Hallen und decken sdmtliche Bereiche
rund um das Thema Haus ab.

3 Personliche Beratung durch die Ausstel-
ler, informative Fachvortrdge oder einfaches
Herumschlendern vermggen die Neugierde
zukiinftiger Bauherrschaften zu stillen.

Bauen & Modernisieren 2018 7



Messeinfos

Hallenubersicht

6 Hallen, 400 Aussteller, Sonderschauen, Fachvortrage und vieles
mehr finden Sie vom 8. bis 9. September 2018 auf dem Messegelande in
Zurich im Rahmen der Bauen & Modernisieren.

BadeWelten e Création Bad

» Fachvortrage im Saal K6
> ‘ Halle 7
Exklusive Badanbieter, Armaturenhersteller,
0

Badarchitektur, Hauswirtschaftsraume

Eigenheim-Messe Schweiz e igaltbau - Wir halten Altbauten jung e Infopoint Holzenergie « KlimaWelten -
Die Energieberater » Minergie Schweiz e Swiss Energy Tour - Im Alltag Energie sparen

» Fachvortrage / Foren im Saal K2 und K3

HALLE 5
Haus-, Warme- und Hausbau, Immobilien,
\ HALLE 6 Klimatechnik, Heizsysteme, Gebaudetechnik, Hauselektrik,
Forderprogramme, Heiztechnik, Liftanlagen,
Solarenergie, Treppenlifte Solarenergie

Feng Shui * Innovationspreis ¢ Kiichenwelten « Welcome@Home ¢ Wohnhandwerk

Halle 3 Halle 4
Klchen, Feng Shui, Klchen, Hausgerate,
Hausgerdte, Innenausbau, Badezimmer,
Ofen, Cheminées, Smart Innenausbau, Mobel,
Living Schrankwelten, Sauna,
Wellness,

Schwimmbadtechnik

Die Bodenprofis  Sicherheit - Ist Einbruchschutz fir Sie ein Thema?

Halle 1
Bodenbelage, Einbruchschutz, Fassaden, Fenster, Gartenmabel,
Glas-, Holz- und Metallbau, Malerhandwerk, Natursteine,
Terrassen, Turen, Treppen, Wetterschutz, Wintergarten

HALLE 1

Foyer und Freigeldnde
HEV Schweiz, Balkone, Heizungen, Kuchenapparate

8 Bauen & Modernisieren 2018



Machen Sie lhren ganz eigenen Wohntraum wahr — am besten mit dem
Schweizer Markifihrer fur schlusselfertige Einfamilienhcuser aller Stile.

- Von der Baulandsuche iber Baueingabe und Bauphase bis zur Schlissel-
| estsicen ibergabe sind wir fir Sie da. Und das termingerecht und zum garantierten SW' SSHAUS

Fixpreis. Uber 4000 gebaute Héuser sprechen fir sich. ZIEH IN DEIN NEUES LEBEN EIN

WWW. noserllght ch

Halle 6
NOSER! IGHT AG Stand A20

..Seit mehr als 30 Jahren



http://swisshaus.ch/

1 «Swiss Energy Tour», Halle 5, Stand D26
(Bild: Big Effects)

2 «Schrankwelten und mehr», Halle 4
(Bild: wendt wohnen + schlafen)

3 «Création Bad», Halle 7
(Bild: Glas Trosch)

4 «Sicherheit», Halle 1, Stand D10
(Bild: ekey biometric systems Est.)

5 «Fenster, Tiir und Tor», Halle 1
(Bild: Domeisen Fenster AG)




Messeinfos

hemen im Fokus

Rund 400 Aussteller warten mit Informationen und Neuigkeiten auf Siel
Die verschiedenen Sonderbereiche und Sonderschauen helfen lhnen dabei, das
Wissen zu bundeln und den Uberblick zu behalten.

SONDERBEREICHE

Création Bad

Eintauchen in die Sphéiren der Designba-
der und Sternstunden erleben. Neues und
Intelligentes zeigen BadeWelten und Créa-
tion Bad in stimmungsvollen Wohnland-
schaften. Halle 7

Eigenheim-Messe Schweiz

Realisieren Sie IThren Hausumbau oder
Traum vom Eigenheim mit dem richtigen
Partner. Lernen Sie Anbieter mit Gesamt-
kompetenz kennen. Halle 6, Gang C-E

Kiichenwelten

Fiir eine Kiiche, die wirklich Freude macht,
sind Handwerk, Planungssicherheit und
ein grosses Wissen zur Materialvielfalt vom
Profi gefragt. Halle 3 +4

Sicherheit

Die Sicherheitsberater der Stadtpolizei Zii-
rich geben Tipps, wie mit mechanischen
und elektronischen Mitteln ein Einbruch
erschwert werden kann. Halle 1, Stand D10

Die Bodenprofis

Der Bodenbelag driickt jedem Raum den
Stempel auf. Was sich wo eignet, ldsst sich
an der Messe von qualifiziertem Personal
in Erfahrung bringen. Halle 1. Gang G

Fenster, Tiir und Tor

Hier finden Sie vielfaltige Beispiele von
Wintergirten, Treppen, Dachlukarnen und
Storen. Halle 1

Schrankwelten und mehr
Patentierte Massarbeit von Profis. Halle 4

SONDERSCHAUEN

BadeWelten zeigt die Trends
Die neuen Bader bekennen Farbe, bieten

individuellen Komfort und eine ganz neue
Wohnqualitét. Halle 7, Stand A24

Feng Shui

Gestalten Sie zusammen mit dem Berufs-
verband Feng Shui und Geomantie sowie
Baufachleuten moderne Lebens- und Ar-
beitsrdume, in denen Sie sich wohlfiihlen.

Halle 3, Stand E27

igaltbau.ch hilt Altbauten jung
Substanzgerechtes und nachhaltiges In-
standsetzen ilterer oder historischer Hau-
ser ist die Leidenschaft der Planer und
Handwerker des Netzwerkes igaltbau.ch.
Uber 100 Unternehmen stehen Thnen mit
Rat und Tat zur Seite. Halle 6, Stand C21

Infopoint Holzenergie

Um nachhaltig und umweltschonend zu
heizen, lohnt es sich, auf den erneuerbaren
Energietrager Holz umzusteigen.

Halle 5, Stand C21

Welcome@Home

Wer nach einem langen Arbeitstag nach
Hause kommt, der mochte entspannen und
sich frei von allen Zwéngen in der heimi-
schen Umgebung bewegen koénnen.

Halle 3, Stand CI2

Minergie Schweiz

Rund eine Million Personen wohnen und
nutzen in der Schweiz den Komfort von
Minergie-Héausern. Halle 5, Stand CO4

Wohnhandwerk

Schoner Wohnen steht im Mittelpunkt: auf
kreative Art werden Cheminéeanlagen, fu-
genlose Bodenbeldge und der perfekte Spa
kombiniert. In allen Bereichen gestalten
die Spezialisten Rdume mit geschicktem
Handwerk. Halle 3, Stand EI0

Swiss Energy Tour -

im Alltag Energie sparen

In Partnerschaft mit EnergieSchweiz bie-
tet die Stiftung Big Effects einen interak-
tiven Stand, der auf spielerische Art und
Weise Vortrdge mit Fachinformationen
verbindet. Halle 5, Stand D26

SONDERTHEMEN

KlimaWelten - Die Energieberater

Das neue Energiegesetz weckt das Bediirf-
nis nach Rundumkompetenz in Energie-
fragen. Den unter KlimaWelten zusam-
mengeschlossenen Fachbetrieben ist die
Gewdhrleistung genau dieser Kompetenz
ein Hauptanliegen. Halle 6, Stand G02

WEITERE HIGHLIGHTS

Innovationspreis 2018

Auszeichnung fiir innovative Ideen und
Produkte aus dem Bausektor. Abstimmung
mit Gewinnspiel. Halle 3, Stand D22

Asthandwerk

Einzelstiicke aus naturbelassenem Schwei-
zer Holz und Stein. Halle 4, Stand F21
Live-Demo des Drechslers und Holzhand-
werkers Andreas Gehrig. Halle 4, Stand FO4
Live-Demo des Stuckateurs Jan Ludwig.

Halle 4, Stand FOB

Elektromobilitit live erleben

Das Tesla-Team présentiert Ihnen die Zu-
kunft der Mobilitdt. Und mit etwas Gliick
gewinnen Sie am Stand einen Tesla fiir ein
Wochenende. Halle 5, Stand CO6

BEGLEITPROGRAMM
MIT VORTRAGSREIHEN
Fachvortrige zum Planen, Bauen und

Wohnen Gratis-Fachvortrdge mit Praxis-

tipps. K2, K3, K6

Forum Digitales Planen und Bauen
Fachveranstaltung mit Bauen digital
Schweiz und energie-cluster.ch.

K3, Donnerstag 14.00-15.30 Uhr

Forum Architektur
Bauen, Umbau fiir die Zukunft.

K3, Freitag 14.00-16.15 Uhr

Bauen & Modernisieren 2018
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Rosinenpicker

Zahlreiche Themenbereiche sorgen an der Messe dafur, dass keine Wunsche
und Fragen offenbleiben. Wir haben einige fur Sie herausgepickt.

Brunner Kuchen
Mit Qualitat uberzeugen

Fir eine Kiche, die wirklich Freude macht, sind Handwerk,
Planungssicherheit und ein grosses Wissen zur Materialvielfalt
vom Profi gefragt. Gute Kiichen heben sich von der Masse ab,
zeugen von Individualitdt und haben bei entsprechender
Qualitét einen enormen Wert. Besondere Unikate gibt es an der
Bauen & Modernisieren zu sehen. Zum Beispiel bei der Brun-
ner Kiichen AG. Der Geschéftsfithrer Adrian Bernhard erklart:
«Jede Kiiche soll individuell auf die Wiinsche und Bediirfnisse
der Kunden massgeschreinert sein.»

Halle 3, Stand E20

Bauen & Modernisieren 2018

Minergie
20-Jahre-Jubilaum

Rund eine Million Menschen nutzen bereits den Komfort von
Minergie. Nach drei Jahren Pause ist Minergie Schweiz erneut
Aussteller an der Bauen & Modernisieren. Dazu Robert Witte,
Leiter Marketing & Kommunikation: «Die Teilnahme ermdg-
licht uns, die neuen Minergie-Qualitdtssysteme fiir Bau und
Betrieb vorzustellen.» Minergie ist seit 20 Jahren der Standard
fiir Komfort, Effizienz und Werterhalt. Die neu lancierten Zu-
satzprodukte fiir Bau und Betrieb werden nicht nur am Stand,
sondern auch via Fachvortrédge prasentiert.

Halle 5, Stand CO4

~%  igaltbau.ch
| Halt Altbauten

all, e | Augen fiir das Potenzial
von Altliegenschaften hat
der unabhéngige Verein
igaltbau. «Schaltet man
vor dem Abreissen eine
Denkrunde ein, kann aus
alten Héusern etwas Tol-
les entstehen», findet Ar-
chitekt Philipp Hostettler.
Er weiss, dass dies auch vom Markt mehr und mehr als Giite-
siegel erkannt und gewiinscht wird. Werde ein solches Projekt
umgesetzt, «bieten die Spezialisten der Werkgruppe igaltbau —
vom Gutachter bis zum Handwerker — ihre Erfahrung und
Unterstiitzung.»

Halle 6, Stand C21

Fotos: Berufsverband Feng Shui und Geomantie Schweiz; Brunner Kichen, Keramik Laufen, Minergie, Markus Ruegg Feuer AG


http://igaltbau.ch/

Wohnhandwerk
Alles ausser Standard

Alles ausser Standard steht im Mittelpunkt des neuen Auftritts
namens Wohnhandwerk. Auf kreative Art zeigen je ein Fach-
unternehmen fiir Ofen- und Cheminéeanlagen, fiir fugenlose
Wand- und Bodenbelédge sowie den perfekten Spa hochwertige
Interieurs. «Die Besucher kénnen sich inspirieren und die Wohn-
bereiche in Ruhe auf sich wirken lassen», so Martin Ritler, In-
haber und Geschiftsfithrer Markus Riiegg Feuer, «die Spezia-
listen gehen auf individuelle Stilwiinsche ein und gestalten
Réume mit geschicktem Handwerk.»

Halle 3, Stand EI0

ZUR RECHTEN ZEIT
AM RECHTEN ORT
BAUEN AUF FENG SHUI

Feng Shui
Vitalitat im Raum

Der Berufsverband Feng Shui und Geomantie konzipiert in Zu-
sammenarbeit mit Baufachleuten moderne, zeitgeméasse und
westliche Lebens- und Arbeitsrdume. Anhand von Analyse- und
Berechnungstechniken werden Raume geschaffen, bei denen
die Interaktion von Mensch, Raum, Zeit und Architektur in Ein-
klang gebracht wird. Egal, welche Anforderungen Sie an Feng-
Shui-Berater haben, im Berufsverband finden Sie den passen-
den. Sie wissen gar nicht, was Feng Shui fiir Sie, Ihre Familie
oder Thr Unternehmen tun kann? Dann kommen Sie vorbei!

Halle 3, Stand E27

Keramik Laufen
Pure Einfachheit

Das neue Dusch-WC Cleanet Navia sowie das Redesign der
Waschtischserie Moderna stammen aus der Designschmiede
von Peter Wirz und werden von Keramik Laufen an der Bauen
& Modernisieren gezeigt. Peter Wirz: «Mein Anspruch war es,
ein klassisches Design-WC mit puristischer, zeitloser Asthetik
zu schaffen, das bei genauerem Hinsehen aber noch ein Ass im
Armel hat. Bei Moderna haben wir hingegen darauf geachtet,
dass sich die Waschtische in unterschiedliche Badszenarien
einfiigen lassen und fiir jedermann erschwinglich bleiben.»

Halle 3, Stand D06

Bauen & Modernisieren 2018
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Potenzial erkennen

An der Eigenheim-Messe in Halle 6 erfahren Sie alles uber Immobilien und den
modernen Hausbau. Architekten, Immobilienspezialisten, Systemhausanbieter und
Generalunternehmer freuen sich darauf, Sie beraten zu durfen.

ei Hausbau, Kauf und Verkauf von
B Immobilien steht ein grosser Wert

auf dem Spiel. An der Eigenheim-

Messe gehen erfahrene Anbieter
auf ihre personlichen Vorstellungen ein.
Auch lernen Bauherrschaften die Vorteile
einer Gebdudemodernisierung durch ein
Generalunternehmen kennen, damit sie das
Beste fir ihr Geld bekommen.

Innovative Holzbauer, General- und
Systembauunternehmen wie etwa Atmos-
haus, Baufritz, Kobelthaus, die Renggli,
Marty Hauser oder Swisshaus AG verfii-
gen iiber die Produkte und das Know-how,
damit Bauherrschaften an ihrem Projekt
schon bei der Planung Freude haben und
dieses stressfrei und entspannt wachsen
sehen konnen. Architekturbiiros und fith-
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rende Baupartner mit ihrem Erfahrungs-
schatz zeigen Thnen die Moglichkeiten bei
Neubau, Anbau, Umbau, Aufstockungen
und Ersatzneubauten.

Als Schwerpunkt dieses Jahr zeigt Bi-
jouhaus AG das Potenzial von Gebéudeer-
weiterungen und Aufstockungen bei Mehr-
familien- und Einfamilienh&usern in Zeiten
der verdichteten Bauweise. Statt mit Fach-
vortragen wird das Thurgauer Unterneh-
men Bijouhaus AG seine Kompetenzen an
ihrem Stand innerhalb der Eigenheim-Mes-
se bekannt machen. Dazu Guido Schaub,
Geschiftsfiihrer: «Anhand konkreter Pro-
jekte kénnen wir eruieren, ob eine solche
Erweiterung Sinn macht.» Fiir jeden Besu-
cher wird etwas Interessantes dabei sein,
informiert Bijouhaus doch auch kiinftige

Bauherren tiber freie Baulandparzellen und
sagt Anlegern, wie sich die Nachfrage
entwickelt und welche Konzepte die besten
Erfolgschancen haben. mtg/as

AUSSTELLER EIGENHEIMMESSE:
Atmoshaus AG, Baufritz AG, Bijouhaus AG,
BZ Berater Zentrum AG, freshhaus,
Marty Hauser AG, Fullwood Wohnblock-
haus Schweiz, Haring Holz & Systembau,
Holzhaus Ibach GmbH, Holzhaus Bonndorf,
Sorg Architekturburo, Hyposcout AG,
impuls immobilien ag, IDEAL Holzbau AG,
Kobelt AG, Kobelthaus, Kost Holzbau AG,
Lerch & Partner Generalunternehmung AG,
Pius Schuler AG, Renggli AG, Saxer
Holzbau GmbH, Schob AG, Swecon Haus
AG, Swisshaus AG

Foto: Marty Hauser AG
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Messeinfos

3 f Anfang: Spielerisch Klarheit schaffen mit sich und mit der Familie.

~ * Willich eine offene Kiiche?

. * Will ich einen Esstisch in der Kiiche, eine Bar?

-achvortrage

Im Rahmen der Bauen & Modernisieren vom 6. bis 9.9.2018 finden in den
Konferenzraumen der Hallen 5/6 und 7 taglich informative Fachvortrage
statt, die fur Messebesucher gratis sind.

Sanieren und Umbauen

Altbauten stimmungsvoll renovieren
und energetisch optimieren

Philipp Hostettler, www.igaltbau.ch
Do. 16.15-17.00, Fr. 15.15-16.00 Uhr
Sa. 14.15-15.00, So. 15.15-16.00 Uhr
jeweils Halle 7, Raum K6

Erfolgreiche Sanierung Ihres
Mehrfamilienhauses:

Die 7 Musts des Experten

Jirg T. Pfister, Pfister Partner
Baumanagement AG, www.ppbm.ch
Fr. 10.30-11.15, Sa. 15.00-15.45 Uhr
Halle 5/6, Raum K2

Einfach modernisieren mit Minergie
Systemerneuerung

Sabine von Stockar, Leiterin Weiterbildung
und zustdndig fiir Modernisierungen,
Minergie Schweiz

www.minergie.ch

Sa. 14.00-14.45 Uhr, Halle 5/6, Raum K2
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Unterhalt und Modernisierung
Langfristig planen, gezielt vorgehen,
umfassend profitieren

Thomas Ammann, HEV Schweiz,
www.hev-schweiz.ch

Sa. 15.15-16.00 Uhr, Halle 7, Raum K6

Bad

Das Geheimnis einer guten
Badzimmerplanung

Andrea Ruepp, Ruepp Schreinerei AG
www.rueppschreinereiag.ch

Do., Fr., So. 10.15-11.00, Sa. 13.15-14.00
Halle 7, Raum K6

Hindernisfreie Badrenovation:

Ein neues Bad in 24 h - wie geht das?
Oliver Pfister, viterma AG,
www.viterma.com

So. 14.15-15.00 Uhr, Halle 7, Raum K6

Gelenk- und Muskelschmerzen lindern
mit Infrarot

Kurt Allenspach, Allwaspa
Infrarotkabinen, www.allwaspa.ch

Do. 15.15-16.00 Uhr, Halle 7, Raum K6
Fr. 15.00-15.45 Uhr, Sa.16.00-16.45

So. 10.30-11.15 Uhr, Halle 5/6, Raum K2

Wie plane ich meine Traumkiiche?
Martin Abegg, kiiche Schweiz — Der
Branchenverband

Do.+Fr. 13.15-14.00, Halle 7, Raum K6

Das Geheimnis einer guten Kiichen-
planung

Personliche Bediirfnisse erkennen,
Stauraum gewinnen, und die Wirkung
der Farben.

Andrea Ruepp, Ruepp Schreinerei AG
www.rueppschreinereiag.ch

Sa. 10.15-11.00, So. 13.15-14.00 Uhr
Halle 7, Raum K6
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Innenausbau und Innenraumgestaltung

Der Boden als Gestaltungselement
Ralph Miihlebach, Bodenlegermeister
Verband BodenSchweiz
www.bodenschweiz.ch

Do.+ Fr. 14.15-15.00, Halle 7, Raum K6

Feng Shui - Vitalitit im Raum

Ein Einblick in Arbeitsweisen.
Berufsverband Feng Shui und Geomantie
www.fengshui-verband.ch

Sa.+So. 11.30-12.15, Halle 5/6, Raum K2

Wieso Wirmepumpen? Antworten zu
Technik, Wirtschaftlichkeit und
Okologie

Harry Griinenwald, Griinenwald AG
www.gruenenwald-ag.ch

Do.— So. 12.15-13.00, Halle 7, Raum K6

Kostengiinstige Heizungssanierung
trotz Vorschriften

Beat Gasser, Informationsstelle Heizol
www.heizoel.ch

Fr.— So. 11.15-12.00, Halle 7, Raum K6

Unabhingig mit Solarstrom vom
eigenen Dach

Martin Bieri, Rutz Gruppe AG
www.rutz-gruppe.ch

Fr. 14.00-14.45 Uhr, Sa. 13.00-13.45
Halle 5/6, Raum K2

Umweltschonende Wirmeanlagen und
Sonnenenergie - schliisselfertig und
bequem

Martin Sennhauser, Regionalwerke AG
Baden, www.regionalwerke.ch

Fr. 16.00-16.45, Sa. 10.30-11.15 Uhr
Halle 5/6, Raum K2

Faktenfeuer - Potenzial Wohnraum-
feuerungen in Schweizer Haushalten
Corsin Farrér, Geschéftsfithrer Verband
feusuisse, www.feusuisse.ch,
www.faktenfeuer.ch

Do. 11.15-12.00 Uhr, Halle 7, Raum K6

Clever Heizen mit CKW Smart Energy
Intelligente Energielosungen aus einer
Hand, Marc Steiner, CKW
www.smartenergy.ch

Do. 12.30-13.15 Uhr, Halle 5/6, Raum K3

Welches ist der richtige

Energietriger fiir unser Haus?
Neutrale Informationen von Fachexperten.
10.30 Wirme und Strom von der Sonne
David Stickelberger, Geschiftsleiter
Swisssolar, www.swissolar.ch

11.00 Holzenergie: immer eine gute
Wahl, ob Neubau oder Sanierung
Gregor Lutz, Projektleiter Holzenergie
Schweiz, www.holzenergie.ch

11.30 Wirmepumpen, die Losung heute
und in Zukunft

Stephan Peterhans, Geschéftsfithrer Fach-
vereinigung Warmepumpen Schweiz,
www.fws.ch

Fr. 10.30-12.30 Uhr, Halle 5/6, Raum K3

MQS Betrieb - Der einfache und
wirksame Betriebs-Check

Christian Stiinzi, Leiter Zertifizierung,
Mitglied der Geschéftsleitung, Minergie
Schweiz, www.minerige.ch

Fr. 11.30-12.15 Uhr, Halle 5/6, Raum K2

Solaranlagen langfristig betreiben —
aber wie?

Andrea Beck, Ingenieurbiiro fiir Energie-
technik, Urs Biihler, PV-Montagesystem
Alustand, www.sses.ch

Fr. 13.00-13.45 Uhr, Halle 5/6, Raum K2

Sonnenstrom, der mitdenkt

In die Energiezukunft starten mit CKW
Smart Energy, Florian Schweizer, CKW
www.smartenergy.ch

So. 14.00-14.45 Uhr, Halle 5/6, Raum K3

Recht und Finanzen

Stockwerkeigentum - Wohnform der
Zukunft!

Organisation, Regeln und Rechte: Was ist
beim Kauf zu beachten?

Thomas Oberle, Jurist, HEV Schweiz,
www.hev-schweiz.ch

So. 13.00-13.45, Halle 5/6, Raum K2

Nachbarstreit — was tun?

Thomas Oberle, Jurist, HEV Schweiz,
www.hev-schweiz.ch

So. 16.15-17.00 Uhr, Halle 7, Raum K6

Forum Digitales Planen und Bauen

Die digitale Vernetzung als Herausforderung.

Eine Fachveranstaltung mit Bauen
digital Schweiz und energie-cluster.ch.
Spannende Referate iiber neue Lo-
sungen, Anwendungen sowie Beispie-
le im digitalen Planen und Bauen fiir
die Bau- und Energiebranche.
Anmeldung erforderlich bis 4.9.2018 an
bauen-modernisieren.ch

Do. 14.00-15.30, Halle 5/6, Raum K3

Forum Architektur

Bauen, Umbauen fiir die Zukunft

7. September 2018 | 14.00 - 16.15 | Messe Ziirich

Forum Architektur

Bauen, Umbauen fiir die Zukunft

Siedlungs-, Erholungs- und Freirdume:
Was verdndert sich? Anforderungen an
Architektur, Technik, Energie. Neue
Wohnformen, mehr Lebensqualitét,
Areal-Erschliessungen, Bauen mit Ro-
botern und 3D-Druckern, Innovative
Holzbauten, Digitalisierung, Leucht-
turmprojekte.

Anmeldung erforderlich bis 4.9.2018 an
bauen-modernisieren.ch/forumarchitektur
Fr. 14.00-16.15, Halle 5/6, Raum K3

Bauen & Modernisieren 2018
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Interview

Hans Egloff sitzt fir
den Kanton Ziirich im
Nationalrat (SVP) und
zeichnet als Prasident
des Hauseigentiimer-
verbands Schweiz.

Anreize schaffen

Hans Egloff, der Prasident des Hauseigentumer-
verbands HEV Schweiz weiss, wo bei
den Eigenheimbesitzern der Schuh druckt.

err Egloff, welche Themen
H beschiftigen die Hauseigentii-

mer im Moment am meisten?

Die Eigenmietwert-Besteuerung
ist nach wie vor ein grosses Thema bei den
Hauseigenttimern. Sie empfinden diese als
ungerecht. Viele Eigenheimbesitzer haben
versucht, ihre Hypotheken nach bestem
Wissen und Gewissen nach und nach zu
amortisieren und werden dann steuertech-
nisch dafiir bestraft. Stolperstein bei der
Abschaffung war bisher immer die Frage,
wie weit der Wegfall dieser Steuer mit den
Steuerabziigen fiir werterhaltende Mass-
nahmen am Haus zu vereinen ist. Ich per-
sénlich bin der Meinung, dass wir fiir eine
politische Diskussion alle Méglichkeiten
erst mal in Betracht ziehen miissen. Nach
dem Motto: Die Eigenmietwert-Besteue-
rung muss weg, koste es, was es wolle. Be-
ziiglich des Themas der energetischen Sa-
nierungen zum Beispiel kann dann aber
noch nicht das letzte Wort gesprochen wor-
den sein.

Stichwort Energiewende: Wie weit
sind wir schon, und was kann der
einzelne Hauseigentiimer zu den
okologischen Zielen beitragen?

Bauen & Modernisieren 2018

Hauseigentiimer konnen natiirlich sehr viel
zur allgemeinen Einsparung des Energie-
verbrauchs beitragen. Ich erlebe die Eigen-
heimbesitzer als sehr verantwortungsbe-
wusste Zeitgenossen. Ihnen ist es nicht egal,
was mit unserer Umwelt passiert, und sie
sind auch bereit zu investieren, so weit es
6konomisch sinnvoll und moglich ist. To-
tal investieren die schweizerischen Haus-
eigentiimer jahrlich tiber zehn Milliarden
in den Unterhalt ihrer Liegenschaften.
Etwa zwei Drittel davon fliessen in direkt
wirksame energetische Massnahmen. Im
Vergleich zur Industrie und zum Verkehr
ist die energetische Sanierung des Gebdu-
deparks auf gutem Wege. Dennoch werden
die Hauseigentiimer bei der aktuellen Re-
vision des CO,-Gesetzes voraussichtlich
wieder zur Kasse gebeten.

Gibt es eine Moglichkeit, die Anreize
fiir energetische Sanierungen noch
héherzuschrauben?

Sie brauchen das richtige Wort: Anreize.
Meines, zugegebenermassen liberalen, Er-
achtens ist es immer sinnvoller, ein Ziel mit
geeigneten Anreizen zu erreichen, als mit
Regulation und gesetzlichem Zwang. Auch
Forderprogramme fithren meiner Meinung

nach nicht zum Ziel. Dabei handelt es sich
nur um die Umlagerung des Problems und
nicht um dessen Losung, denn Forderpro-
gramme werden vom Steuerzahler bezahlt
und das sind letztlich auch die Hauseigen-
tiimer. Lenkungsabgaben fallen ebenfalls
in dieselbe Kategorie. Ich bin aber ein ab-
soluter Freund von Anreizsystemen. Eines
davon wire zum Beispiel der Gewinn ei-
ner hoheren Ausniitzung bei entsprechen-
den Sanierungsmassnahmen, oder eine
Grenzabstands-Verringerung. Eine ande-
re wirksame Massnahme wére der steuer-
liche Anreiz.

Das diesjihrige Motto der Messe
Bauen & Modernisieren in Ziirich
lautet: «<Erneuern - leicht gemacht».
Was bedarf es, um diese Nonchalance
an den Tag legen zu koénnen?

Leicht gemacht ist es dann, wenn man eine
gute, umfassende Beratung erhilt. Das be-
ginnt bereits bei der Lageberatung, iiber
die Energieberatung bis hin zur konkreten
Umsetzung. Die Messe Bauen & Moderni-
sieren ist ein geeigneter Ort, an dem man
sich diese umfassende Beratung holen
kann. Das A & O des «leichten Bauens» ist
es, gute Partner an der Seite zu haben.

Wie kann man sich absichern, die
richtigen Partner zur Seite zu haben?
Der Hauseigentiimerverband mit all sei-
nen Organen bietet gute Richtlinien dazu.
Auch gelabelte Organisationen sind ein Ga-
rant fiir nachhaltige Qualitdtsanspriiche.
Dann empfiehlt es sich, Referenzen einzu-
holen und auf gute Erfahrungen von Freun-
den und Bekannten aufzubauen. Es ist ein
Gebot der Stunde, die Handwerker nicht
immer nur nach dem Preis auszuwéhlen,
sondern sie auch beziiglich der Qualitét
ihrer Arbeit zu beurteilen.

Welche Steine legt die Politik der
Leichtigkeit in den Weg?

Bei den Baunebenkosten, wie Anschluss-
gebiihren etc. haben wir eine Entwicklung,
die am Schluss nicht nur auf die Hausei-
gentiimer zuriickféllt, sondern auch auf die
Mieter. Und es kommen immer wieder neue
Gebiithren und Zwangsabgaben und -vor-
schriften dazu. Wir miissen vom totalen
Perfektionismus loskommen und nicht al-
les iiber einen Leisten schlagen. Im Zwei-
felsfall bin ich immer fiir den liberalen An-
satz, auch wenn der Nachbar ebenso von
dieser Einstellung profitiert. Das ist der
Preis, den wir firs Zusammenleben leis-
ten miissen. Interview: Anita Simeon Lutz



Holzenergie: CO,-neutral, einheimisch, nachwachsend

Der Schutz des Klimas, die Erhéhung der Versorgungssicherheit unseres Landes wie auch die Star-
kung unserer Volkswirtschaft sind klare Ziele einer zukunftsorientierten Energiepolitik. Wer mit
erneuerbaren Energien heizt, unterstitzt all diese Ziele.

Umsteigen auf Holz als Warmequelle ist eine Massnahme, die kurzfristig realisierbar ist, grosse Ent-
lastung bringt und erst noch fir Wertschépfung im Inland sorgt. Zusatzlich werden die Walder fit
und gesund gehalten. Setzen auch Sie bei der Sanierung lhrer Heizung auf den erneuerbaren Ener-
gietrager Holz.

Ob mit Stuckholz, Pellets oder Schnitzeln: Holen Sie sich die Warme der Zukunft in Ihr Haus!

Uber Holzenergie Schweiz

Holzenergie Schweiz ist Ihr kompetenter Ansprechpartner rund um das Thema Holzenergie. Holz ist sowohl
ein erneuerbarer als auch ein einheimischer Energietrager und soll effizient und umweltgerecht verwendet
werden. Daflr setzen wir uns seit bald 40 Jahren ein und vereinen rund

600 Mitglieder aus der ganzen Branche unter einem Dach. Lernen Sie die

Vorteile einer schweizerischen und umweltfreundlichen

Energieversorgung kennen: www.holzenergie.ch.

,Wir holen die Natur

.. .von aussen nach innen.”
Familie R. aus dem Kanton Bern
Unsere
Hausstory

baufritz.ch/
Familie

BAUFRITZ
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Report

\eu gedacht

Katja und Flavio Perotto-Kronenberg haben ihr Reihenhaus in Zurich
aus den 1920er-Jahren ihren personlichen Wunschen angepasst und dabei
die Bedurfnisse des Gebaudes mit einbezogen.

haus in Zirich war fir Katja und

Flavio Perotto-Kronenberg die Zeit

gekommen, ihr Zuhause umfas-
send nach ihren Bediirfnissen umzubauen.
«Dank der Jahre, die wir bereits in dem
Haus gewohnt hatten, wussten wir genau,
was flir uns und fiir das Haus richtig ist»,
sagen die Bauherren.

Das Reihenhaus gehért zu einer Sied-
lung, die bis 1928 in Ziirich erstellt worden
ist. Damals noch am Stadtrand gelegen, be-
finden sich die Hauser in der Ndhe des
Schaffhauserplatzes heute mitten in der
Stadt. Und doch konnte sich die Siedlung
ihren kleinstddtischen Charakter mit ei-
nem hohen Griinanteil bewahren. Schma-
le Strassen durchziehen die Hiduserzeilen,
der Larm der Stadt ist fast nicht zu horen.
Nur noch wenige der insgesamt 98 Wohn-
einheiten sind in ihrem urspriinglichen Zu-
stand erhalten. Neue Fassadenfarben, Bal-
kone und Dachgauben zeugen von der
verdnderten Lebensweise der Bewohner.
«Aus der urspriinglich homogenen, an eine
Genossenschaftssiedlung erinnernden Be-
bauung ist ein Miteinander von privaten
Vorstellungen von gutbiirgerlichen Lebens-
entwiirfen entstanden, eine heile Welt, eine
Viertelstunde vom Hauptbahnhof Ziirich
wie vom Flughafen Kloten entfernt, ohne
Durchgangsverkehr und ohne Flugldrm»,

N ach zwolf Jahren in ihrem Reihen-

Text: Britta Limper, Fotos: Hannes Henz

sagt Flavio Perotto, der das hier gezeigte
Haus nicht nur bewohnt, sondern als Ar-
chitekt auch fiir dessen Umbau verantwort-
lich zeichnet. Die Vorbesitzerin des Hau-
ses, die Tochter des Erbauers, hatte nur
wenige Anderungen wie etwa den Einbau
eines kleinen Wannenbades im Erdgeschoss
vornehmen lassen. Auch die heutigen Be-
wohner verzichteten zunéchst auf grossere
Umbaumassnahmen — in dem Wissen, zu
einem spéteren Zeitpunkt einen umfassen-
den Umbau durchzufiihren. >

1 Vor dem Haupteingang befindet

sich eine Holzterrasse. Die Gestal-
tung der Fassade inklusive Balkone
erfolgte in Absprache mit den
Nachbarn. Ein Fenster zur Kiiche
wurde durch eine Fenstertiir er-
setzt. Die Haustiir mit einem ho-
hen Glasanteil ldsst das Tageslicht
in die Tiefe des hangseitig einge-
grabenen Untergeschosses dringen.

Gemeinsam mit den Nachbarn
konnte die Bauherrschaft den
Bau von zwei Parkplétzen auf den
eigenen Parzellen durchsetzen.
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3 Der Eingangsbereich ist einladend
gestaltet und bietet dank der Ein-
bauschrianke Stauraum.

4 Da die Hauser am Hang stehen,
fiihrt die Eingangstiir im Erdge-
schoss direkt ins Wohnzimmer; sie
wurde durch eine Glastiir ersetzt.

5 Die helle Kiiche, die sich im ehe-
maligen Wohnzimmer befindet,
ist grossziigig angelegt und bietet
Platz fiir einen grossen Esstisch.
Dank der Offnung des Erdge-
schosses durchdringt Tageslicht
die Rdume von beiden Seiten.

Bauen & Modernisieren 2018

> Gemeinsamkeiten

In einer ersten Etappe wurden 2010 ge-
meinsam mit den Nachbarn zwei Park-
plédtze auf den eigenen Parzellen gebaut.
Voraussetzung fiir die Bewilligung war ein
gegenseitiges Fahr- und Fusswegrecht so-
wie der gemeinsame Zugang zu den Hau-
sern. Nach der organisatorischen Zusam-
menfithrung der zwei Hauser wurde auch
die Gestaltung der Fassaden gemeinsam
angegangen. «Ausgehend von den ge-
wiinschten Farbkombinationen — weisses
Haus mit blauen Ldden und graues Haus
mit roten Ldden — haben wir die Einzel-
farben so zusammengestellt, dass sie zu-
einander passen», erldutert Flavio Perotto.

Der jiingste Umbau wurde 2015/16 ausge-
fihrt. Dabei machten Katja und Flavio
Perotto-Kronenberg die untere der zwei Er-
schliessungen des Hanghauses zum Haupt-
eingang und entschieden sich fiir eine Tir
mit einem hohen Glasanteil, um Licht in
die Tiefe des Untergeschosses zu bringen.
Die zweite Erschliessung im Erdgeschoss
wird heute nur noch als Zugang zum hin-
teren Garten genutzt. Die grosste Verdnde-
rung im Grundriss erfuhr das Erdgeschoss,
das in der Nutzung der Rdume gespiegelt
wurde. Wo frither das Wohnzimmer war,
ist heute die Kiiche — und umgekehrt. Die
Kiiche ist neu nach Stidwesten ausgerich-
tet und profitiert so von viel Tageslicht. Zu-
dem sollte die Kleinteiligkeit des Grund-
risses aufgehoben werden, wobei dem
Architekten jedoch das richtige Mass an
Trennung und Verbindung wichtig war. Die
Wand zwischen den beiden Rdumen ist nur
so weit wie notig gedffnet; die Offnung ist
gross genug fiir die Belichtung und klein
genug, um die beiden Rdume voneinander
zu trennen.

Auf das Haus horen

Die urspriingliche Idee, im grdssten der
drei Rdume im Obergeschoss ein Bad mit
frei stehender Wanne zu verwirklichen,
wurde verworfen. «Ein Bad mit diesen Di-
mensionen hétte einfach nicht zur Grund-
struktur des Hauses gepasst», so Flavio
Perotto. Also wurde von dem grossen
Raum eine Nasszelle abgetrennt, die dank
geschickter Einteilung gentigend Platz >




Report

Die Kleinteiligkeit des Grundrisses sollte
aufgehoben werden, wobei dem Architekten
jedoch das richtige Mass an Trennung und
Verbindung wichtig war.

6 Die Offnung zwischen Kiiche und
Wohnzimmer bietet auf der einen
Seite Stauraum durch ein Regal
und auf der anderen eine Ablage-
fldche zu Dekorationszwecken.
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7 Trotz der relativ kleinen
Grundflidche bietet das ge-
schickt gestaltete Duschbad
ausreichend Platz.

8 Die Treppe zum Dachge-
schoss ldsst sich durch eine
raumhohe Schiebettir ver-
decken, auf der ein Spiegel
angebracht ist.

9 Das luftige Dachgeschoss,
das als Arbeitszimmer ge-
nutzt wird, profitiert von
den beiden Gauben, die viel
Tageslicht bringen.Hier
fand auch eine frei stehende
Badewanne ihren Platz.

«[Jie begrenzte Breite der Dachgauben
wird durch deren Uberhohe kompensiert. »

Flavio Perotto, Architekt und Bauherr

> fiir eine grosse Dusche, ein Lavabo,
ein WC sowie Stauraum bietet. Die ande-
ren beiden Zimmer blieben in der Grosse
erhalten. Die gerade Treppe ins Dachge-
schoss wurde analog zu den beiden ande-
ren Treppen im Haus durch eine gewen-
delte Treppe ersetzt.

Der Kleinteiligkeit in den {ibrigen Ge-
schossen, die strukturell und organisatorisch
funktional bedingt ist, steht das grosse, luf-
tige Dachgeschoss gegeniiber. Zwei iiberdi-
mensionierte Dachgauben, die einander dia-
gonal gegeniibergesetzt sind, sorgen fiir
reichlich Tageslicht. «Die baureglementa-
risch begriindete Breite der Dachgauben
wurde durch den Einsatz von Hochleistungs-
ddmmung optimiert und wird durch deren
Uberhohe kompensiert», sagt Flavio Perotto.
Das Dachgeschoss, in dem auch die frei ste-
hende Badewanne ihren Platz gefunden hat,
wird zurzeit als Arbeitsraum genutzt. Simt-
liche Rdume sind stimmungsvoll und natiir-
lich gestaltet. Die Béden in den Wohnge-
schossen sind aus Holz, die Wiande und
Decken glatt verputzt und in warmen T6-
nen matt gestrichen.

Der gesamte Umbau, fiir den Katja und
Flavio Perotto-Kronenberg kurzzeitig in eine
Mietwohnung umzogen, hat vier Monate ge-
dauert. Das Haus wirkt heute logisch und
harmonisch und passt perfekt zu seinen Be-
wohnern — die lange Kennenlernphase hat
sich also durchaus bezahlt gemacht. <
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Die Architekten

Intensitdt, Exaktheit, Konsequenz. Die-
se Werte bestimmen das Schaffen von
Flavio Perotto (links), Eva Keller und
Sebastian Rieker vom Architekturbiiro
Bauwerkstadt: Intensitdt im Dialog mit
der Bauherrschaft und den Planungspart-
nern, Exaktheit im Planungsprozess und
Konsequenz bei der Realisierung.

Kontoktadressen

Architektur

Bauwerkstadt AG

Fluelastrasse 27, 8047 Zurich

T 044 49810 40, www.bauwerkstadt.ch

Bauingenieur/Bauphysiker
adali engineering gmbh, www.adali.ch

Baumeisterarbeiten
Carlo Massaro AG, www.massaro.ch

Holzbau-/Schreinerarbeiten/Kiiche
Zehnder Holz und Bau AG
www.zehnder-holz.ch

Fenster/Aussentiren
4B www.4-bch
Fenster Fabrik Albisrieden AG, www.ffa.ch

Dachdecker-/Spenglerarbeiten
DachPartner AG, www.dachpartner.ch

Elektroinstallationen
Skylla Strom, www.skylla.ch

Heizungsinstallationen
Bosshard AG, www bosshardag.ch

Sanitdrinstallationen
Sutterluti AG, www.sutterluetich

Gipserarbeiten
Barone Art GmbH, www.haroneart.ch

Metallbauarbeiten/Ofenmaobel
WB Burgin AG, www.whbbuergin.ch

Bodenbeltige
Parkett Maier AG, www parkett-maier.ch

Malerarbeiten
Agosti AG, www.agosti.ch
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-nergiescnleudern

Wohin verschwindet die Energie?

Heizungsverlust: 9% Estrichboden, Dach: 17%

? h

it Qo Fenster: 13%
Aussenwénde: 25% Elektrizitat: 8%

Undichtigkeiten,
Warmwasser: 9% Liften: 10%

=

Boden: 9%

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Achtung: Die Werte kénnen je nach Bauweise und Grosse des Objekts variieren.
Quelle: Energiedirektorenkonferenz (EnDK), aus: Mein Haus energetisch sanieren, Beobachter Verlag
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Jezielt sanieren

Um bei der energetischen Sanierung des eigenen Hauses das Maximum heraus-
zuholen und Fehler zu vermeiden, braucht es eine vorausschauende Planung. Diese
umfasst vier Schritte: Analyse, Konzept, Finanzierung und Umsetzung.

Text: Reto Westermann, Redaktion: Britta Limper

zung bei einem Eigenheim meist

das Ende ihrer Lebensdauer er-

reicht und auch die Fenster wer-
den dann oft durch besser dimmende Mo-
delle ersetzt. In der Regel erfolgen solche
Erneuerungsarbeiten, ohne dass sich die
Hausbesitzer Gedanken {iber weitere ener-
getische Massnahmen am Gebdude ma-
chen. «Dieses Vorgehen ist verstdndlich,
aber damit vergibt man sich die Chance,
den Energieverbrauch nachhaltig zu redu-
zieren», sagt Riccardo Fuhrer. Er ist Ener-
gieberater sowie Projektleiter Energie und
Renovationen beim Baudienstleister
Weiss + Appetito in Bern. Falsch ist der un-
iiberlegte Tausch von Heizung und Fens-
tern aus zwei Griinden: Wird erstens bei
einem Gebéude ohne Isolation die Heizung
ersetzt, muss sie entsprechend leistungs-
fahig ausgelegt werden. Ddmmt man ein
paar Jahre spéter die Gebdudehiille, arbei-
tet die Heizung danach ineffizient, da sie
nicht fiir den nun viel kleineren Energie-
bedarf dimensioniert wurde. Zweitens wird
beim Tausch der Fenster an einem uniso-
lierten Gebdude wiederum eine spétere
Dammung der Fassade meist nicht beriick-
sichtigt. Entscheidet man sich dann doch
noch zu isolieren, wird der Anschluss der
Dammschicht an die Fenster schwierig, da
deren Rahmen zu schmal sind.

Um solche Probleme zu vermeiden, ist
bei der energetischen Sanierung eines Ge-
bdudes eine zielgerichtete Vorausplanung
notig. Diese umfasst vier Schritte: Die Ana-
lyse des Gebédudes, das Konzept fir die
energetische Sanierung, die Kldrung der
Finanzierung und die Umsetzung der Ar-
beiten.

N ach zwanzig Jahren hat die Hei-

Die Analyse
Zur Ermittlung des Energieverbrauchs und
der Schwachstellen des eigenen Hauses be-

auftragt man am besten eine neutrale Fach-
person. Eine gute Méglichkeit ist die Er-
stellung eines sogenannten GEAK
(Gebdudeenergieausweis der Kantone).
Dieser kostet fiir ein Einfamilienhaus um
die 500 Franken und wird von zertifizier-
ten Fachleuten nach einer Besichtigung vor
Ort erstellt. Der Ausweis zeigt, wie hoch
der Energieverbrauch ist, listet die
Schwachstellen auf und liefert Tipps fir
die Sanierung. Vielenorts iibernehmen
Kantone oder Gemeinden einen Teil der
Kosten. «Optimalerweise ldsst man sich
aber einen GEAK Plus erstellen», rit Fach-
mann Riccardo Fuhrer. Dieser kostet zwar
2000 bis 2500 Franken, liefert dafiir aber
zusdtzlich detaillierte Sanierungsvarian-
ten inklusive einer Kostenschitzung mit
einer Genauigkeit von 15 Prozent. «Das da-
fiir eingesetzte Geld zahlt sich mehrfach
aus, weil man die Sanierung seines Hau-
ses damit zielgerichtet angehen kann», sagt
Fuhrer.

Das Konzept

Die Analyse und die Sanierungsvarianten
aus dem GEAK Plus bilden die Basis fiir
das Erneuerungskonzept. Dabei hilft einem
eine Baufachperson — beispielsweise ein Ar-
chitekt. Dieser holt dann auch gleich Of-
ferten ein, um die Kosten zu préazisieren
und legt zusammen mit den Hausbesitzern
fest, ob die Arbeiten etappiert oder am Stiick
umgesetzt werden sollen. Entscheidet man
sich fiir eine Etappierung, ist es wichtig, die
einzelnen Bauabschnitte richtig zu biin-
deln. Somacht es Sinn, Fenster und Fassa-
de miteinander zu erneuern oder bei der
Didmmung des Dachs gleich auch noch die
gewiinschten Sonnenkollektoren fiir die
Warmwasseraufbereitung zu installieren.
Die Heizung wiederum sollte méglichst als
letztes Element erneuert werden. Verschie-
dene andere Massnahmen kénnen >

Buchtipps

«Mein Haus energetisch sanieren»,
Edition Beobachter, CHF 19.-
ISBN 978-3-85569-430-3

«Gebaude in Etappen erneuern»,
kostenloser Download unter
www.energieschweiz.ch

«Gebaude erneuern, Energieverbrauch
halbieren», kostenloser Download unter
WWWw.energieschweiz.ch

Weblinks

www energiefranken.ch
Uberblick aller Fordergelder, einfache
Abfrage durch Eingabe der Pastleitzahl

www.dasgebaeudeprogramm.ch
Forderprogramm von Bund und
Kantonen fur die energetische Sanierung
von Gebauden

WwWw.energieschweiz.ch
Informationsplattform des Bundes rund
ums Energiesparen

www.wwi.ch/heizen

Infoplattorm des WWF zur
energetischen Sanierung von Gebauden,
Heizkostenvergleich fur unterschiedliche
Systeme

Bauen & Modernisieren 2018
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«Um Probleme zu vermeiden, ist bei der energetischen
Sanierung eine zielgerichtete Vorausplanung notig. »

> unabhédngig von der restlichen Sanie-
rung ausgefithrt werden. So etwa die Dam-
mung der Kellerdecke oder des Estrichbo-
dens. «Diese Arbeiten sind schnell
umgesetzt und haben ein sehr gutes Kos-
ten-Nutzen-Verhéltnis», sagt Sanierungs-
fachmann Riccardo Fuhrer.

Die Finanzierung

Die energetische Sanierung eines Gebau-
des kann schnell einige Zehntausend Fran-
ken kosten. Damit es keine bosen Uberra-
schungen gibt, muss die Finanzierung
sauber geklart werden. Basis dafiir bildet
ein detaillierter Kostenvoranschlag des Ar-
chitekten. Zur Finanzierung stehen drei
Geldquellen zur Verfiigung: Eigene Mittel
- beispielsweise Riicklagen, die man fiir so-
wieso notige Erneuerungsarbeiten gebildet
hat, eine Aufstockung der Hypothek sowie
Férdergelder. Neben dem Gebédudepro-
gramm von Bund und Kantonen zahlen oft
auch Gemeinden oder lokale Energieliefe-
ranten einen Beitrag an energetische Sanie-
rungen. Welche Fordergelder fiir das eige-
ne Projekt zur Verfiigung stehen, ldsst sich
einfach auf der Webseite www.energiefran-
ken.ch priifen. Eine Aufstockung der Hy-
pothek wiederum ist vor allem dann gut
moglich, wenn das eigene Haus seit dem
Kauf an Wert zugelegt hat oder die Hypo-
thek schon ein Stiick weit abbezahlt wurde.

Nicht zu vernachlédssigen sind die steuer-
lichen Vorteile einer energetischen Sanie-
rung. Die Kosten dafiir kénnen voll von den
Steuern abgezogen werden. Je nach Ein-
kommenssituation macht es dabei Sinn, die
Arbeiten auf zwei bis drei Jahre zu vertei-
len, um die Steuerersparnis komplett aus-
schopfen zu kénnen, einerseits, weil die In-
vestitionen hoher liegen konnen als das
steuerbare Einkommen, andererseits, um
mehrfach von einer tieferen Progression
profitieren zu kénnen. «Je nach Einkom-
men kann die Steuerersparnis dadurch zwei
bis drei Mal so hoch ausfallen, als wenn
man alle Abziige in einem Jahr machen
wiirde», sagt Fachmann Riccardo Fuhrer.

Die Umsetzung

In der Regel braucht es fiir energetische
Massnahmen, wie die Ddmmung von Fas-
sade oder Dach sowie den Fenstertausch,
keine Baubewilligung. Geniigend Vorlauf-
zeit braucht es hingegen fiir die Vergabe der
Auftrdge an die Handwerker, die Abstim-
mung der einzelnen Arbeiten sowie die ei-
genen Vorarbeiten — etwa das Wegraumen
von Mobeln oder das Leeren des Estrichs.
Fiir Laien ist die Koordination und Beglei-
tung einer Sanierung oft schwierig. Des-
halb lohnt es sich, auch dafiir eine Baufach-
person, beispielsweise einen Architekten
oder einen Bauleiter, beizuziehen. <

Alter und Zustand der Schweizer Gebaude

Anzahl Gebdude

350000
300000 — alle
250000 — I nicht saniert
200000 —

150000

Etaanilan

erbaut  erbaut  erbaut  erbaut

erbout  erbout  erbaut  erbaut

bis von 1920 von 1946 von 1961 von 1971 von 1981 von 1991 von 1996
1919 bis 1945 his 1960 his 1970 his 1980 his 1990 his 1995 his 2000

Quelle: Bundesamt fiir Statistik, aus: Mein Haus energetisch sanieren, Beobachter Verlag
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Labels als
Orientierungshilfe

Analog zu Bioprodukten oder fair
gehandelten Waren bieten Labels
und Gutesiegel auch bei der
energetischen Sanierung von
Gebauden eine Orientierungshilfe.

GEBAUDELABELS

Minergie, Minergie P, Minergie Eco
Auszeichnung fur Gebaude, die nach
einem der von Minergie definierten
Standards saniert wurden. Diese sind
strenger als die behordlichen Vorgaben.
www.minergie.ch

Gebdudeenergieausweis der

Kantone (GEAK)

Deklaration der Energieeffizienz von
Gebauden, vergleichbar mit der
Energiestikette fur Autos oder Gerate.
www.geak.ch

Standard nachhaltiges Bauen Schweiz
Auszeichnung fur Gebaude, die
umfassenden Vorgaben fur nachhaltiges
Bauen entsprechen. Wird derzeit vor
allem fur grossere Projekte angewendet.
www.snbs.ch

LABELS FUR HEIZUNGEN,
BAUTEILE UND GERATE

Gutesiegel fur Erdwdrmesonden-
Bohrfirmen

Zeichnet Unternehmen aus, die eine
hohe Qualitat bei der Erstellung von
Erdwarmesondeanlagen garantieren.
www.fws.ch

Gutesiegel fur Warmepumpen

Zeichnet qualitativ hochwertige
Warmepumpen sowie zuverlassige
Plonungs- und Serviceunternehmen aus.
www.fws.ch

Topten

Deklaration fur energieeffiziente Holzofen,
Warmepumpen, Fenster, Haushaltsgerate
sowie Pelletheizungen.

www.topten.ch

Energieetikette

Deklaration der Energieeffizienz von
Heizungen, Warmwassererwarmern,
Luftungsanlagen, Haushaltsgeraten
und Fenstern.

www energiestikette.ch
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iBricks

cello

Smarthome fiir 0.-

Einfache Spart Einfach Steuerung per Schiitzt vor WiFi
Touchbedienung Energie nachriistbar Handy Einbrechern! Unterstiitzung

'FUR SIE.
FUR THN.

— lhre exklusiven CABINET-Partner rund um den Zirichsee:

« Ammann Inneneinrichtungen AG
~|_- wendt wohnen & schlafen

www.cabinet-zuerich.ch

Insektenschutzgitter nach Mass.

Sie haben die freie Wahl.
Und wir die passende Losung.

Insektophon 0848 800 688 n S e kt e n

ez www.g-h.ch Schutzgitter
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An der Messe

Energie und

Der Verein Holzenergie berat kompetent und produkt-

neutral uber den erneuerbaren Energietrager Holz um um
Halle 5, Stand C21 e G u e u e

Minergie Schweiz
Alles Uber Minergie, Minergie-P, Minergie-A und
Minergie-Eco, Halle 5, Stand CO4

Um ein Gebaude energetisch optimal

Swiss Energy Tour

Interaktiver Stmd der S.tiftung B.ig Effects in betre|ben ZU kf)ﬂﬂeﬂ Uﬂd Somlt GUCh deﬂ
Partnerschaft mit EnergieSchweiz, Halle 5, Stand D26 ﬂeUSteﬂ EnergievorSChriften gereCht 71
KlimaWel i

F[;g(t])ergtt:rnaus der Gebaudetechnik und Werden' brOUCht €s ein gUt gepmntes
Heizungsbranche, Hale 6, Stond 602 Heiz- und Verteilungssystem sowie eine
Diverse Fachvortrge zu den Themen Sanierung, d|ChJ[e GebGUdth”e

Heizung und Energie
s. Seite 16 und 17
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Warmepumpen

Solarsysteme

Ol- und Gasbrennwertsysteme
Ol- und Gasbrenner

Sie finden uns in der
Halle 6, Stand C10

Weishaupt AG
Chrummacherstrasse 8
8954 Geroldswil ZH

Tel. 044 749 29 29

Fax 044 749 29 30
24-h-Service: 0848 830 870
www.weishaupt-ag.ch

S

Architektur. Holzsystembau. Schreinerei

Bauwerke, die begeistern.

; Www.schoeb—ag.ch
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Warme Bader

Der dezent und elegant anmutende «Ele-
mento»-Badheizkorper und -Badtuch-

warmer des Schweizer Heizungsherstel-

lers sorgt fiir behaglich warme Béader und b 1’
Badetiicher. Seine pflegeleichte Front i
aus Glas, die platzsparende Bautiefe und

die in der Hohe variierbare Badtuchstan-

ge iiberzeugen genauso wie die unkom-

plizierte Bedienung: Uber ein Touch-

display lésst sich «Elemento» einfach

steuern und reagiert innert weniger

Minuten auf die Einstellungen.
www.elemento-design.ch, Halle 7, Stand A34

Leise und effizient

Die Luft-Wasser-Wéarmepumpe «Aerotop G», die fiir die Aussenaufstel-
lung konzipiert wurde, gibt es in drei Leistungsgréssen von 6 bis 12 kW
sowie in einer modulierenden Version von 15,2/3,8 kW. Allen gemein-
sam ist, dass sie sehr leise laufen und zuverléssig und effizient arbeiten.
Der Schalldruckpegel liegt in 6 Metern Abstand unter 35 dB(A), was der
Situation in einem Lesesaal entspricht. Beim modulierenden Gerét wird
die Warmeleistung stufenlos exakt dem effektiven Bedarf angepasst. Es
verliangern sich dadurch die Laufzeiten, und der Warmetauscher wird
besser genutzt, was zu nennenswerten Energieeinsparungen fiihrt.
www.elco.ch, Halle 5, Stand D04

—
Kompakt

Neu und in dieser Form einzigartig in der
Schweiz ist die Kompakt-Warmepumpe
«HPSU compact» (HeatPumpSolarUnit)
von Rotex, bei der die Warmepumpen-In-
neneinheit und der Solarspeicher als kom-
pakte Einheit erhaltlich sind. Das kosten-
und raumsparende Heizsystem besteht aus
der Luft-Wasser-Warmepumpe (Aussen-
gerit) und dem HybridCube mit integrier-
tem Schichtspeicher (Innengert), der die
einfache Integration von Solarkollektoren
ermoglicht.
www.domotec.ch, Halle 5, Stand F24

weishaupt-

weishaupt

Perfekt gesteuert

Das neue Gas-Brennwertgerdt «Thermo Condens
WTC-GWB» vereinfacht die Kommunikation zwischen
Mensch und Technik konsequent und bleibt gleichzei-
tig anschlusstechnisch 100% kompatibel zum bisheri-
gen Gas-Brennwertgerdt. Dank der serienmaéssigen
LAN-Schnittstelle und dem Weishaupt Energie-Ma-
nagement-Portal kann das Gerét einfach und sicher
iiber das Internet mit Computer, Smartphone oder
Tablet kommunizieren. Dabei werden die aktuell
hochsten Sicherheitsstandards eingehalten.

www.weishaupt.ch, Halle 6, Stand C10
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WIEVIEL KOSTET DIE
SANIERUNG IHRER
OLHEIZUNG?

Fragen Sie uns.

Kostenlose Beratung H EIZEN MIT GL
0800 84 80 84 Die raffinierte Energie

Digitale Mediendistribution

Fir den Vertrieb von digitalen
Magazinen, Katalogen, Preislisten
oder Biichern, bieten wir lhnen

individuelle Angebote!

Eng
T Hpeernd

SSE AG, Postfach, CH-5274 Mettau - www.sse.ch * sse@sse.ch * Tel 079 678 32 45
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Mit Mator

Kennen Sie das? Sie liegen schlaftrunken
im Bett, im Zimmer ist es stickig und warm,
was die Person neben Thnen aber nicht zu
storen scheint. Also stehen Sie auf, um das
Fenster zu 6ffnen und den Rest der Nacht
damit zu verbringen, wieder einzuschla-
fen. Nicht aber mit den motorisierten
Fenstern von 4B: Diese eignen sich insbe-
sondere fir lirmbelastete Orte und Reno-
vationsprojekte, sind gerduscharm, auto-
matisch und bewegen sich neu auch ohne
Strom mit Solarenergie. Zudem sind sie in
jede Smart-Home-Anwendung integrier-
bar. Na dann, gute Nacht!
www.4-b.ch, Halle 1, Stand C0O2

Perfekt gedommt

Die Dammplatte «Compact Pro» ist eine
umfassende Losung fiir verputzte Fas-
saden, die Warmeddmmung, Brand-
und Schallschutz, Okologie und Form-
stabilitdt garantiert. «Compact Pro» kam
auch bei der Totalsanierung des hier ge-
zeigten Gebdudes aus den 1960er-Jah-
ren in Ziirich zum Einsatz. Projektlei-
ter Patrick Filipaj von Choffat + Filipaj
Architekten: «Steinwolle ist nicht brenn-
bar. Dies ist ein bedeutender Vorteil.»
www.flumroc.ch, Halle 5, Stand Co4
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Lichteinfall

Natirliches Licht in dunkle, «gefangene» Rdume zu brin-
gen, das ist die Vision von Heliobus Griinder Rudolf Sig-
ner. Seine Lésung fiir Rdume in Untergeschossen ist das
flachenbiindig begehbare Oberlicht «Glassfloor» aus hoch
belastbarem Glas und einem bestens geddimmten Rahmen.
Das statisch wie auch bauphysikalisch gepriifte «ready to
use»-System ermoglicht eine bodenebene Integration in
nahezu jede Oberflache.
www.heliobus.com, Halle 5, Stand C03

Auf Mass

Fenster von EgoKiefer sind stets massge-
fertigt und dank individueller Extras auf
die Bediirfnisse des Kunden abgestimmt.
So auch das hier gezeigte «Ego®Selection»,
das mit seiner eleganten Formensprache,
der flichenbiindigen Ausfithrung und den
verdeckten Beschldgen iiberzeugt, was
allerdings zum Standard gehort. «Ego®-
SelectionPlus» besticht durch die Optik
seines Stufenglases fiir hochste Anspriiche
in der Architektur.
www.egokiefer.ch, Halle 1 Stand A24

Den Bogen raus

Manchmal ist geradlinig einfach nicht das,
was passt. Dann ist «Arc» moglicherwei-
se genau das Richtige: Die gebogenen
Schiebeelemente laufen leicht um die Kur-
ve und verhelfen dem Wohnraum so zu ei-
ner organischen Linienfiihrung. Die ge-
wolbten Verglasungen lassen sich mit
iiberraschend leichter Laufeigenschaft be-
wegen, konnen aber auf Wunsch auch mit
elektrischem Antrieb ausgestattet werden.
www.sky-frame.ch, Halle 1, Stand E30


http://www.flumroc.ch/
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KELLER WIEDER NUTZBAR

err Miller aus Ziirich wohnt in
H einem Einfamilienhaus aus dem

Jahr 1930. Alle paar Jahre fiel der

Putz von der Wand ab, es gab Ver-
farbungen an den Wianden, und seine Frau
beklagte die héssliche Optik in der Wasch-
kiiche. In dlteren Gebduden fehlen Sperr-
schichten, die das Eindringen der Feuch-
tigkeit ins Mauerwerk verhindern. Die
Folgen: Bausubstanz verliert an Wert, hohe

Luftfeuchtigkeit belastet Raumklima, Pilz-
sporen und Schimmel, Modergeruch und
erhohte Heizkosten. Das Extracom-Team
legte dank des elektrophysikalischen Ver-
fahrens (EDS) — umweltschonend, giinstig
und ohne Eingriff in die Bausubstanz — die
feuchten Mauern dauerhaft trocken. Die
Winde im Haus von Herrn Miiller wurden
nach der Trockenlegung renoviert. Dazu
brauchte es Geduld. Doch die war es wert,

PUBLIREPORTAGE

denn der Eigenddmmwert wurde verbes-
sert und die Kondensfeuchtigkeit etwas
entschérft. Jetzt kann Familie Muller die
Kellerrdume wieder nutzen.

Extracom GmbH
Aspstrasse 6, 8472 Seuzach
T 052 335 07 05, info@extra-com.ch
www.trockene-mauern.ch

® Trittfest

Halle 1
Stand D08

® Rostfreier Edelstahl
® Bei Selbstmontage 20% Rabatt

Gratislieferung

® Online-Shop

WINTERRABATT

10%
auf Insektenschutzgitter
ausgenommen Selbstmontagerabatt

gliltig vom 15. Okt. bis 28. Febr.
(nicht kumulierbar)

Rutschmann AG
8548 Ellikon an der Thur
Tel. 052 369 00 69
www.rr-ag.ch

Steigern Sie lhre Energieeffizienz und nutzen Sie unsere Energieberatungen EKZ Stromdetektiv, EKZ Heizungscheck,
EKZ Heizungsersatz und EKZ Solarenergie. Besuchen Sie uns in der Halle 6 am Stand Nr. A21. Wir freuen uns auf Sie.

ekz.ch/energieberatung

Senken Sie jetzt
lhre Energiekosten.
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<uchentreuden

Eine neue Kuche gelingt besonders gut, wenn die individuellen Bedurfnisse
und der Lebensstil der kunftigen Nutzer in die Planung mit einfliessen.

on den Elektroanschliissen und
\/ den Wasserleitungen iiber die

rdumliche Gestaltung bis hin zur

Auswahl von Kiuchenmdbeln,
Schrankfronten, Geraten und Beleuchtung:
Die Planung einer neuen Kiiche deckt ein
komplexes Themengebiet ab. Das betrifft
nicht nur den Neubau - auch die Renova-
tion einer bestehenden Kiiche erfordert
eine detaillierte Planung. Um eine Vorstel-
lung der kiinftigen Kiichensituation zu be-
kommen, hilft es, sich ein paar grundsétz-
liche Gedanken dazu zu machen, welchen
Stellenwert das Kochen im Alltagsleben
einnehmen soll. Denn die neue Kiiche soll
zum Lebensstil passen und wéhrend der
eine die schnelle Convenience-Kiiche
sucht, passt zum anderen eine Ausstattung
fiir ausfithrliche Kochevents. Hilfreich ist
esin jedem Fall, wenn man sich genau tiber-
legt, was an der alten Kiiche gut war und
was einem verbesserungswiirdig vorkommt.

Raumorganisation und Effizienz

Doch damit ist es nicht getan. Denn die
Kiiche muss nicht nur den persénlichen
Kochvorstellungen und Bediirfnissen ge-
recht werden, sondern auch den raumli-
chen Bedingungen. Als Mindestraumma-
sse fiir eine gut funktionierende Kiiche
gelten 8 bis 10 Quadratmeter. Soll zusétz-
lich ein gerdumiger Essplatz integriert wer-
den, bendtigt man mindestens 12 Quadrat-
meter. Je nach Grosse und Grundform des
Raumes bietet sich eine ein- oder zweizei-
lige beziehungsweise eine L- oder U-for-
mige Kiiche an. In einer zweizeiligen Kii-
che freut man sich tiber eine Raumbreite
von mindestens 2,40 Metern, damit man
sich zwischen den gedffneten Tiiren oder
Schubladen noch bequem bewegen kann.
Fiir eine Kiiche in U-Form sollte der Raum
mindestens 2,70 Meter breit sein. Stehen
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Text: Ulrike Nicholson

15 bis 20 Quadratmeter oder mehr zur Ver-
fligung, kann man die Variante mit freige-
stellter «Insel» in Betracht ziehen. Eine
Kiicheninsel kann unterschiedliche Funk-
tionen enthalten. Wird sie als Koch- und
Arbeitsbereich genutzt, kann sie kleiner
bemessen werden, als wenn ein Spiil- oder
Servierbereich eingeplant ist.
Grundsitzlich ist bei der Verteilung der
Funktionsbereiche darauf zu achten, dass
die Wege kurz bleiben und die Anordnung
von Mobeln und Geréten den Arbeitsab-
laufen ergonomisch entgegenkommt.
Eine tbersichtliche, effiziente Aufbe-
wahrung von Vorriten und Kochgeschirr
gelingt in extragrossen Ausziigen im Un-
terschrankbereich. Generell empfiehlt es
sich, fiir eine optimale Erreichbarkeit des
Stauguts in den unteren Bereichen keine
Einlegebdden und Tiiren, sondern eher
Schubladen einzusetzen. Bei Hochschrin-
ken sorgt ein «Apothekerauszug» fiir be-
sonders gut einsehbaren Stauraum. Fiir den
Eckschrank sind heute neben dem klassi-
schen Drehkarusell einige neue Losungen
auf dem Markt, damit auch der letzte tote
Winkel des Kiicheninnenlebens maximal
ausgenutzt wird. Wenn es sich um die Sa-
nierung eines Altbaus handelt und nur ein
begrenztes Raumangebot zur Verfiigung
steht, sollte auf jeden Fall die Raumhohe
mittels Schrdnken und Regalen maximal
ausgenutzt werden. Der Kiichenspezialist
kennt sowohl die entsprechenden Planungs-
grundsitze als auch die Produkte, die der
Kiichenmarkt zu bieten hat.

Faustregeln individuell anpassen

Als die hdufigsten Fehler in der Kiichen-
planung gelten Bemessungsfehler. Wenn
die Arbeitsplatte zu hoch oder zu tief ein-
gebaut wird, macht das Kochen keine Freu-
de. Ideal ist es darum, wenn die Montage-

hohen individuell auf die kochende Person
angepasst werden. Ein paar Grundregeln
helfen dabei: So errechnet man beispiels-
weise eine ergonomisch sinnvolle Hohe fiir
die Arbeitsplatte, indem man sie etwa 15
Zentimeter unter der Unterkante des an-
gewinkelten Unterarms ansetzt. Damit eine
frei hdngende Abzugshaube nicht beim Ko-
chen stort, sollte sie etwas zuriick von der
Arbeitsflachenkante und etwa fiinf Zenti-
meter unter der Kérpergrosse montiert wer-
den. Backdfen sollte man so positionieren,
dass der Koch sich beim Herausnehmen
des Blechs nicht die Hand verbrennt. Die
Tatsache, dass es in vielen Féllen zwei un-
terschiedlich grosse Kiichennutzer gibt,
stellt eine weitere Herausforderung dar. In
diesem Fall hilft eine pragmatische Vorge-
hensweise: Den Dampfabzug positioniert
man grundsétzlich lieber zu hoch als zu tief
und orientiert sich im Zweifelsfall am gro-
sseren Nutzer. Beim Backofen sollte dage-
gen der kleinere Partner als Referenz ge-
nommen werden.

Es muss nicht das Teuerste sein

Was bei der Gestaltung fiir die Wohnwelt
gilt, macht vor der Kiiche nicht Halt. Zur
Auswahl steht eine grosse Designvielfalt —
vom Industriedesign bis zum Vintage Look.
Interessant ist dies besonders fiir diejeni-
gen, die sich eine offene Kiiche mit flie-
ssendem Ubergang zum Wohnzimmer
wiinschen. Vor lauter Freude iiber die pas-
senden Farben oder Texturen der Oberfla-
chen sollte man nicht vergessen, auf die
Materialeigenschaften zu achten. Sonst
kann es passieren, dass Materialien zum
Einsatz kommen, von deren Eignung die
Bauherren spéter enttduscht sind: Wenn
etwa die Kiichenarbeitsplatte fleckenemp-
findlich ist und dies dem Nutzer erst be-
wusst wird, wenn es zu spét ist.



Sorgfiltiges Planen lohnt sich immer auch
beziiglich der Kosten, die fiir die Realisie-
rung der neuen Kiiche anfallen. Gut zu wis-
sen: Eine im Grunde einfache Kiiche kann
durch die Wahl von exklusiven Frontma-
terialien, Arbeitsflichen oder Geriten sehr
teuer werden. Anders herum wird eine aus-
gefallene Kiiche bezahlbar, wenn man bei
der Materialwahl auf die Preise achtet und
sich genau iiberlegt, welches Gerdt man
wirklich braucht. Es ist ratsam, dem Kii-
chenplaner méglichst frith den Budgetrah-
men mitzuteilen und ihn auf etwaige Spar-
moglichkeiten anzusprechen. Miissen
Kosten gesenkt werden, empfiehlt es sich,
eher bei den Oberflichen als bei den Ge-
riten oder der Grosse der Arbeitsfldche zu
sparen. Denn an eine giinstigere, aber des-

halb nicht zwangsldufig unattraktivere
Oberfldache hat man sich schnell gew6hnt.
Fehlt hingegen ein Gerét, das man gerne
gehabt hitte, ist die Freude an der neuen
Kiiche getriibt. Bei der Wahl der Gerite
sollte neben der Optik und der Funktiona-
litdt nicht zuletzt der Energieverbrauch
eine Rolle spielen. Die energiesparendsten
Gerite tragen heute die Label A+, A++ und
A+++. Ein Kithlgerdt der Klasse A+++
braucht nur halb so viel Strom wie eines
der Klasse A+.

Der Fachmann hilft weiter

Mit der Planung kann nicht nur ein Kii-
chenplaner, sondern auch ein Architekt
oder ein Schreiner beauftragt werden. In
der Regel finden mindestens zwei Bera-

Mobel, Gerite, Armaturen und
Spiilen — fiir die Ausstattung einer
Kiiche muss an vieles gedacht
werden. Im Bild: «Pureness», die
exklusive Kiichengerate-Design-
linie von V-Zug. (Www.vzug.com)

tungsgespréache zwischen Bauherrschaft
und Planer statt. Was oftmals unterschétzt
wird: Das Entwerfen und Bauen einer Kii-
che braucht Zeit. Etwa, weil der Planer auf
Wunsch mehrere Gestaltungsvarianten fiir
den Kunden erarbeitet oder weil beim Um-
bau einer Altbaukiiche Speziallésungen né-
tig sind. Auch ldngere Lieferzeiten fiir die
zu verbauenden Materialien und Produk-
te miissen bedacht werden. Fiir die Bauar-
beiten selbst kénnen, wenn alles gut lduft,
zwei bis drei Wochen eingeplant werden.
Der Vorteil eines zusétzlichen, grossziigi-
gen Zeitpuffers liegt auf der Hand: So ha-
ben Planer und Handwerker die Méglich-
keit, auch ausgefallenere Kiichentrdume
termin- und kostengerecht wahr werden
zu lassen. <
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 Die dunk léi; Chromstahlfronten der zu
schweben scheinenden Kiicheninsel
wurden in Verarbeitung und Schliff der
dazugehorigen Arbeitsfldche angepasst.

www.brunner-kuechen.ch, Halle 3, Stand E20

An der Messe

Kichenwelten

Fur eine Kuche, die wirklich Freude macht, . . . . .

sind Hondwerk, Planungssicherheit und ein Bei heutigen Kuchen sind zwei klare Trends
grosses Wissen zur Materialvielfalt vom Profi . - .

gefrgt. Gute Kichen heben sich von dr zu erkennen: die «Wohnkuche», die von der
S A e Materidlisierung her dem Wohnraum ange-
& Moot 4 shon s .| passt ist und bei der die Technik dezent
St e e verbargen bleibt, und die «Werkstatt Kuche»
allen 3 und 4 !

e mit robusten Materialien wie Beton oder
S Lenheimnis einer guten Kuchenplanung ) i )

Fochvortrag der Ruspp Schisinerai AG Edelstanl, bei der die neusten technischen
Halle 7, Raum K6

S0.10.15-1100 und So.1315-14.00 Ut Errungenschaften zur Schau gestellt werden.
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Profivac schenkt Ihnen Zeit, Geld und ein sauberes Zuhause

DIE NEUESTE VAKUUM-TECHNOLOGIE
AUS DER SCHWEIZ

Vorne Saugen und hinten Microstaub wieder ins Eigenheim
blasen, das ist fahrlassig und nicht mehr zeitgemass. Mit
dem profivac Zentralstaubsauger blasen sie keinen Fein-
staub wieder in ihr neues Heim, sie werden nicht vom Mo-
torenlarm belastigt, das Treppensaugen I&sst sich im spa-
zierend machen, die Tlren und Mobel werden von
Beschadigung geschtzt und sie sparen sehr viel Geld ge-
genuber herkdmmlichen Saugern («Blasern»), wenn sie
das Ganze auf die extrem lange Lebensdauer unseres pro-
fivac Zentral-Staubsauger-Systems ansehen!

Und so funktioniert es

Der profivac Zentralstaubsauger, welcher drei- bis viermal
hohere Saugleistung hat als herkémmliche Sauger, macht
das Staubsaugen leichter! Das Prinzip ist einfach: Ein Sys-
tem von Rohren durchzieht das Haus und verbindet die
Stockwerke mit dem zentral installierten Motor. Pro 120 m?
Wohnflache installieren wir eine Saugsteckdose, nun wird
hier der federleichte Schlauch angedockt. Der Staub und
Dreck gelangt dann mit Hochstgeschwindigkeit durch den
Unterdruck im Rohrsystem zum Zentralstaubsauger in den
Keller. Dort wird der lastige Feinstaub nach der Filtrierung
einfach Uber die Abluftleitung nach Draussen geblasen.

sssssssss

GRATIS KONNEN WIR IHNEN KEINEN
PROFIVAC ZENTRALSTAUBSAUGER EIN-
BAUEN ...

... aber ab CHF 3000.- sind Sie dabei - fixfertig montiert,
mit 5 Jahren Garantie (je nach Leistung der Zentrale,
Anzahl Saugdosen und Lange der Rohrleitung).

Auch empfehlenswert ist mindestens der Einbau der
nétigsten Rohrleitungen. Das Material fiir eine Eigentums-
wohnung ist schon ab CHF 150.- und ab CHF 300.- fiir ein
Einfamilienhaus zu haben!

Oder Rohreinbau ohne Budgetbelastung wahrend den ers-
ten fiinf Jahren. Das heisst, wir offerieren jedem Bauherrn
den Einbau der nétigsten Rohrleitungen ohne sofortige
Investitionskosten!

Es ist erwiesen: profivac Zentralstaubsauger-Systeme
sind einfacher, staubfreier, leiser, mobel-, tiir- und
riickenschonender, geld- und zeitsparender, saugstér-
ker, sicherer, zuverlassiger, cleverer und langlebiger
als jede andere Sauglosung!
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Tel. 041 833 88 99
info@zentralstaubsauger.ch
www.zentralstaubsauger

Spani Zentrale Haustechnik AG
Bahnhofstr. 32
6422 Steinen

+ spani
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Sanfte Bedienung

Mit dem intuitiven, hochauflésenden TFT-Touchdisplay der «Serie 8»-Koch-
felder mit FlexInduction — mit gestochen scharfen Bildern und brillant leucht-
enden Farben — ist eine einfache Bedienung der Gerate moglich. Neben den
flexibel nutzbaren Induktionskochfeldern iiberzeugt vor allem die integrierte
Brat- und Kochsensorik mit praziser Temperaturkontrolle in Topf oder Pfanne
sowie der «Bosch Assist». www.bosch-home.ch, Halle 4, Stand C20

Kochen wie die Profis

Mit 220 Gerichten und 60 vorprogrammierten Meniis unterstiitzt der «Profi

Steam» von Electrolux bei der Auswahl der Speisen. Doch nicht nur das: Der

Feuchtigkeitssensor misst und reguliert die Feuchtigkeit im Garraum je nach

der eingestellten Stufe und dem Feuchtigkeitsgehalt des Gargutes, damit so-

wohl das Filet als auch der Teig perfekt zubereitet werden. Und mit der Sous-

vide-Funktion bleiben beim Gemiise Aroma und Néhrstoffe erhalten.
www.electrolux.ch, Halle 3, Stand GO4
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Naturholz

Fir Liebhaber des Landhausstils bietet der
Naturholzspezialist Team 7 mit dem Modell
«Loft», einer modernen Landhauskiiche, die
ideale Losung. Die warme Ausstrahlung und
die liebevollen, funktionellen Details werden
auch in urbaner Umgebung zu begeistern
wissen. In Kombination mit dem «Loft»-An-
bautisch, wahlweise mit integrierter Besteck-
lade oder einem Auszug mit Einlegeplatte,
verwandelt sich die Kiiche zum perfekten Fa-
milientreffpunkt.
www.team?7.ch, Halle 3, Stand C20

Nj==== _nuw

Grifflos

Die klare Gliederung der grifflosen «Synthia-
C» wird unterstiitzt durch einen konzentrier-
ten Farb- und Materialeinsatz. Das Dekor
«Antikeiche» mit Asten und Rissen entfaltet
auf der grossflichigen Schrankwand seine
ganze Lebendigkeit und Natiirlichkeit. Die
Synchronporigkeit, die Fust Premium jetzt
auch im Umfeld einsetzt, lasst die Oberfldache
noch authentischer wirken, die Holzstruktur
ist auch haptisch wahrnehmbar. In diesem
Planungskonzept bildet die Hochschrankzeile
mit dem vorgesetzten Sockel den Hintergrund
fur eine frei stehende Insel.
www.fust.ch, Halle 3, Stand CO2
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In Einklang

KWC erginzt sein Armaturensortiment neu mit passen-

den Spiilen. <KKWC ERA» verkorpert nicht nur die Voll-

kommenheit von Spiile und Armatur, sondern definiert

auch einen vollig neuen Look in perfektem Finish und ex-

klusivem Material-Mix von Teak und Edelstahl.
www.kwe.ch, Halle 7, Stand AlO

Kommunikation

Die Einfithrung des «Dialoggarers» auf dem Schweizer Markt ist
fiir Sommer 2019 geplant. Trotzdem kann man nicht frith genug
auf dieses Highlight aufmerksam machen. Das Herzstiick ist die
neue Technologie «M Chef». Hier kommunizieren auf intelligen-
te Weise elektromagnetische Wellen mit der Beschaffenheit von
Lebensmitteln. Weil diese Wellen garen, ohne zu braunen, kom-
biniert der «Dialoggarer» diese Technologie mit einer herkémm-
lichen Garmethode wie Ober-/Unterhitze oder Heissluft. So kén-
nen etwa Lebensmittel mit unterschiedlicher Textur in ein und
demselben Gerat gegart werden.
www.miele.ch, Halle 3, Stand C27

Die Grosse machts

Der 90 cm breite Backofen von Gaggenau gilt als Design-Ikone
und geniesst seit drei Jahrzehnten bei Sternekchen und ambiti-
onierten Hobbykdchen einen hervorragenden Ruf. Als Hommage
an das Kult-Gerét prasentiert der Hausgeréte-Hersteller eine ak-
tualisierte Version: Besonderes Merkmal des «EB 333» ist die
ganzflachige, 3 mm starke Edelstahltiir, die die gesamte Breite
des Backofens einnimmt. www.gaggenau.ch, Halle 4, Stand C20

Schnell gereinigt

Das Haus ist voller Géste, und das Geschirr wird
knapp? Ab in die «Adora SL» damit, das Pro-
gramm «Party» starten, und nach nur 11 Minu-
ten ist leicht verschmutztes Geschirr wieder sau-
ber. Doch nicht nur an der Geschwindigkeit hat
V-Zug bei den neuen Modellen geschraubt, auch
beim Wasser- und Energieverbrauch sind noch
Reduktionen méglich: Dank der intelligenten
Startaufschubfunktion «OptiStart», die Spiilen
mit tieferer Temperatur erméglicht, und dank
dem «EcoManagement», das den prognostizier-
ten und den effektiven Verbrauch anzeigt und so
motiviert, ein sparsames Programm zu wéihlen
— wenn gerade keine Party im Haus steigt.
www.vzug.com, Halle 5, Stand GO4
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Blick frei

Viel Licht und grossziigige Rdume, in denen der
Blick frei schweifen kann - so sieht die Architek-
tur des 21. Jahrhunderts aus. Die klassische In-
selhaube weicht im Zuge dieser Entwicklung «un-
sichtbaren» Lésungen, die im Kiichenblock oder
Kochfeld integriert sind. Einen neuen Standard
in diesem Bereich setzt Siemens Hausgerite jetzt
mit «inductionAir System»: einer Synthese aus
«variolnduktions»-Kochfeld und Dunstabzugs-
system. Klares Design, intuitive Bedienung und
durchdachte Funktionalitdt verschmelzen darin
zu einem auffillig unauffilligen Erlebnis.
www.siemens-home.ch, Halle 4, Stand C20

Edelstanl

Die Arbeitsplatte ist das Kernstiick jeder
Kiiche. Das gilt nicht nur fiir die Arbeiten,
die in einer Kiiche anfallen, sondern auch
fiir das Erscheinungsbild des Raumes. Des-
halb hat die Suter Inox ein kreatives Sorti-
ment an robusten und widerstandsfdhigen
Decor Oberfldchen entwickelt, bei denen
Haptik und Optik iberzeugen. Neu im Sor-
timent ist die Struktur «Polaris». Sie kom-
biniert gekonnt funktionale Vorziige des
Werkstoffs Edelstahl mit einem innovati-
ven Design. Die Oberfldche ist in den Aus-
fihrungen «Polaris Silver» (im Bild) und
«Polaris Black» erhiltlich.
www suter.ch, Freigelande, Stand Fl4
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Heisswasser

Der Original Kochend-Wasser-Hahn
von Quooker bietet jederzeit kaltes,
warmes und kochendes Wasser auf
Knopfdruck. «Quooker Flex» erwei-
tert den Handlungsradius am Spiil-
becken: Mit ausziehbarem Zugaus-
lauf und kréiftigem Wasserstrahl
deckt er simtliche Einsatzbereiche
ab, die ausserhalb der Reichweite
eines starren Hahnes liegen.
www.quooker.ch, Halle 3, Stand D20

Grazil

Die Kiichenarmatur «arwa-slim» iiber-
zeugt durch einen Kérperdurchmesser
von nur 3 cm, was sich in ihrer betont
schlanken Silhouette widerspiegelt.
Eine 25 mm Messingkartusche, die in
den Spiiltischmischer integriert ist, er-
moglicht eine leichtgéngige Bedienung,
Die Funktion Eco+ stellt zudem sicher,
dass sich der Bedienhebel bei der meist-
gebrauchten senkrechten Grundstel-
lung im Kaltwasserbereich befindet.
www.similor.ch, www.arwa.ch
Halle 3, Stand D06

Aus dem Weg

Beim Greifen und Drehen des Griffs
am «Slide & Hide»-Backofen ver-
schwindet die Ofentiir unter dem
Backrohr. Nichts steht dem Kochen
mehrim Weg, das Gargut kann jeder-
zeit ungehindert abgeschmeckt und
iiberwacht werden. Und dies, ohne
dass auf Platz im Ofeninneren verzich-
tet werden miisste, denn der gross-
zligige Innenraum erlaubt es, auch
voluminose Gerichte zuzubereiten.
www.neff.ch, Halle 4, Stand C20
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Der beste Umbau 2018

Das Buch
zum Preils

Die Publikation zum
Architekturpreis
bietet einen
abwechslungsreichen
Uberblick Gber das
Umbaugeschehen in
der Schweiz.

Heutige Architekten frénten als spate Kinder
der Moderne - zumindest insgeheim - der
Tabula rasa, schreibt der Architekt Christian
Hénger, Juryprdasident des Architekturpreises
«Der beste Umbau 2018». Doch gltcklicher-
weise sind sich sowohl er als auch viele seiner
Berufskolleginnen und -kollegen der grossen
Relevanz des Themas Umbau bewusst und
schaffen, dank der akribischen und lustvollen
Auseinandersetzung sowohl mit dem gebauten
Erbe als auch mit aktuellen Herausforderungen,
Gebdude, die auf architektonisch héchstem Ni-
veau Geschichte, Gegenwart und Zukunft ver-
einen. Davon zeugen die Uber 90 Umbauten, die
fir den Architekturpreis «Der beste Umbau»
eingereicht wurden.

Mit der Auszeichnung kirt die Zeitschrift
Umbauen +Renovieren alle zwei Jahre die bes-
ten Umbauten der Schweiz. Der Begleitband
versammelt alle Projekte der Ausgabe 2018 und
stellt die Preistrager in ausfihrlichen Beitrdgen
vor. Parallel zu «Der beste Umbau» kiirte die
Zeitschrift Das Ideale Heim «Das beste Einfa-
milienhaus 2018». Die Publikation zum Preis ist
ebenfalls ab sofort erhdltlich. Beide Blcher
kénnen auch als Kombi-Angebot zum Vorteils-
preis bestellt werden.

BeSte| ICOU pon Bestell- und Rechnungsadresse

Ich bestelle: Name Vorname

O «Der beste Umbau 2018»
___Stiick zu je CHF 35.-* Strasse, Nr. PLZ, Ort

[ «Das beste Einfamilienhaus 2018» Telefon E-Mail
___Stlick zu je CHF 35.-*

O Spezialangebot Kombi:
«Der Beste Umbau 2018» und Coupon bitte einsenden an: Archithema Verlag AG, Rieterstrasse 35, 8002 Zurich

«Das Beste Einfamilienhaus 20185 Fax 044 204 18 80, E-Mail: shop@archithema.ch

___Kombi(s) zu je CHF 50.-* * Preise inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten von CHF 6.90
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Clever sanieren

Wie soll das neue Badezimmer aussehen? Die Bandbreite der Moglichkeiten
reicht von einer Oberflachenverschonerung bis hin zu raumlichen
Anpassungen. Wer eine Renovation plant, sollte sich genau uberlegen, welchen
Anforderungen das Bad heute und auch in Zukunft gerecht werden soll.

enn das Duschen und Zdhneput-
W zen nur noch der Korperpflege

dient und das Badezimmer selbst

mit seinen aus der Mode gekom-
menen Fliesen und der unpraktischen M-
blierung das Gegenteil der gewiinschten
«Wellnessoase» zu sein scheint, beginnt
mancher tber eine Renovation des Bade-
zimmers nachzudenken. Tatsdchlich ist es
oft die Asthetik, die den durchschnittli-
chen Badezimmerbesitzer dazu bewegt,
seine Nasszelle alle 15 bis 25 Jahre zu er-
neuern.

Technisch gesehen altern viele Elemen-
te des Badezimmers deutlich langsamer.
Einen Uberblick dariiber, wie es um die
durchschnittliche Lebensdauer der einzel-
nen Bauteile steht, verschafft die Lebens-
dauertabelle, die der Hauseigentiimerver-
band (HEV Schweiz) veroffentlicht: Danach
hat die Badewanne aus Stahl nach etwa
35 Jahren ihr Hochstalter erreicht, ebenso
das Waschbecken und das WC aus Kera-
mik. Fliesen sind nach rund 30 Jahren fal-
lig, der Unterputz-Spiilkasten nach 40 Jah-
ren und die Kaltwasserleitung aus
Chromstahl sogar erst nach 50 Jahren.

Verschiedene Losungswege

Doch was niitzt der zuverldssigste Spiilkas-
ten, wenn das Badezimmer den Ansprii-
chen der Bauherrschaft beziiglich Design
und Komfort nicht mehr gerecht wird? Um
die Atmosphire in einem Bad zu verbes-
sern, ist bereits die Erneuerung der Ober-
fldchen ein sehr wirksames Mittel. Dafiir
miissen nicht einmal unbedingt neue Flie-
sen verlegt werden: Wer sich vor dem Ab-
schlagen der alten Fliesen scheut, belédsst
diese einfach und bringt eine neue Ober-
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flache dariiber auf. Eine Schicht Fliesen-
lack beispielsweise sorgt fiir neuen Glanz
und Farbe. Manche mineralische Putze
und spezielle Kunstharze bieten sich an,
um den alten Fliesenbelag mit einer durch-
gehenden, fugenlosen und wasserdichten
Oberfldche zu iberziehen. Gerade das stra-
pazierfahige Kunstharz eignet sich neben
der Gestaltung von Wand und Boden so-
gar fir die Oberfldche von Badmébeln. Bei
der dazu gehorenden Farbgestaltung emp-
fiehlt man helle, frische oder neutrale Tone.
Vor allem bei kleinen Badezimmern ist dies
von Vorteil — schliesslich soll der Raum
nicht diister und beengend wirken.

Die Qual der Wahl wird noch grosser,
sobald es um den Austausch der Sanitérke-
ramik geht: Der Markt bietet eine riesige
Auswahl an Produkten. Egal ob man sich
fiir die Badserie eines namhaften Designers
oder die «xnamenlose», giinstigere Varian-
te entscheidet. - Wenn Waschtisch, Wan-
ne und Badmébel von der gleichen Stilrich-
tung geprégt sind, ist fiir eine optische
Harmonie des gesamten Ensembles gesorgt.
Bei Bedarf berét ein Architekt sowohl bei
der geeigneten Oberflichensanierung, als
auch bei der Auswahl der Mébel und Sani-
tdrapparate. Er kann bei dieser Gelegen-
heit auch gleich die konstruktive Ausgangs-
lage im Badezimmer priifen. Denn gerade
in Altbauten ist nicht alles ohne weiteres
einbaubar. Fiir die bequeme und elegant
wirkende Lésung einer bodengleichen Du-
sche bendtigen Sie etwa einen speziellen
Bodenaufbau. Wegen dessen Héhe ist der
Einbau nicht tiberall realisierbar. Extrag-
rosse Badewannen wiederum kénnen we-
gen ihres Gewichts ein Problem fiir eine
bestehende Tragkonstruktion sein. Die

nachtrégliche Installation eines Dusch-
WCs ist dann ohne spezielle Vorkehrun-
gen moglich, wenn die notwendigen — und
nahe gelegenen — Strom- und Wasseran-
schliisse vorhanden sind.

Wertsteigerung durch Badumbau

Besonders aufwendig gestaltet sich die Sa-
nierung, wenn raumliche Verdnderungen
gewiinscht sind. Bei sehr kleinen Badezim-
mern — wie sie vor allem in Gebéduden der
1950er- und 1960er-Jahre vorkommen —
sind Grundrissanpassungen durch Verset-
zen von nicht tragenden Winden allerdings
oft sinnvoll. Besonders, wenn der Umbau
altersgerecht ausgefithrt werden soll, ist
rdumliche Grossziigigkeit entscheidend.
Gut zu wissen: Investitionen in Barriere-
freiheit lohnen sich in der Regel. Ein gene-
rationengerechtes Badezimmer beispiels-
weise tragt ganz klar zur Wertsteigerung
des Hauses bei. Grundsitzlich schadet es
nie, bei der Planung eines Umbaus einen
eventuellen Wiederverkauf der Immobilie
im Hinterkopf zu haben. So werden sich die
heute getédtigten Umbaumassnahmen auch
bei einem spéteren Verkauf auszahlen. <

Die Autorin: Ulrike
Nicholson ist diplo-
mierte Architektin
ETH und arbeitet als
freie Architektur-
journalistin.



Vorher Das Badezimmer
aus den 1980er-Jahren
war mit roten Fliesen
ausgekleidet und zweck-
maéssig eingerichtet.

Lavabo mit Unterbaumdébel:

Kartell by Laufen; Spiegelschrank:

«Frame 25» (www.laufen.ch);

Armatur: «arwa-cityplus» (www.similor.ch).

Badumbau
Frisch und luftig

Wo vor dem Umbau ein héhlenartiges Géste-
. WC war, empfangt heute ein in natiirlichen
‘ Farbtonen gestaltetes Bad die Géste. Obwohl
der Raum kein Tageslicht erhilt, wirkt er hell

| ) ‘ und freundlich. Trotz der schlichten und
_ ‘ funktionalen Ausstattung bietet das Bad auf
” k wenigen Quadratmetern viel Komfort. Die
| bodenebene Dusche mit einer Wanne aus

| g Stahlemail verfiigt {iber eine Regenbrause
und ist mit Glaswdnden vom Raum abge-
trennt. Der Waschtisch mit Unterbaumébel
ist aus Saphir-Keramik gefertigt. Der Spie-
gelschrank tiberzeugt durch seine gleichmas-
sige Ausleuchtung. Das WC, das aus dersel-
ben Kollektion wie das Lavabo stammt,
wurde mit dem Sanitdrmodul «Monolith
Plus» eingesetzt, das eine schnelle und ein-
fache Installation mit geringer Schmutzbe-
lastigung ermoglicht.
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http://www.laufen.ch/
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Mit dem Dampfbad
«SteamFit» hilt das
Hamam auch zu
Hause Einzug. Nicht
grosser als eine her-
kémmliche Dusche,
lasst es sich auch bei
knappen Platzver- ‘
héltnissen einbauen:
freistehend, passge-
nau in einer Nische
verbaut oder als Er-
satz fur eine beste-
hende Dusche oder
Badewanne.

www.kuengsauna.ch,

Halle 4, Stand D10

An der Messe

Création Bad

Badgestalter, Armaturenhersteller und
Manufakturen prasentieren alles rund ums Bad
Halle 7

BadeWelten zeigt die Trends

Mit konkreten Einrichtungslosungen zeigen
die Badarchitekten und Badplaner das breite
Spektrum an Gestaltungsspielraumen.

Halle 7, Stand A24

Das Geheimnis einer guten Badezimmerplanung
Fachvortrag der Ruepp Schreinerei AG

Halle 7, Raum K6
Do.+Fr. 10.15-11.00
Sa.13.15-14.00 und So. 10.15-11.00 Uhr

Hindernisfreie Badrenovation
Fachvortrag von Oliver Pfister, viterma
Halle 7, Raum K6, So. 14.15-15.00 Uhr
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Bader

Gute Gestaltung und eine wohnliche
Atmosphare lassen sich wunderbar mit
einer hohen Funktionalitat vereinen, wie

die neusten Produkte fur Badezimmer
beweisen. Ob Waschtisch, Wanne, WC,

Armatur oder Sauna - bei dem vielfaltigen
Angebot kann jeder sein ganz personliches
Traumbad zusammenstellen.


http://www.kuengsauna.ch/

Abgetrennt

Die neue «S707/S700 Plus», die ab September 2018 lieferbar sein wird, l6st das
bisherige Erfolgsprogramm «S707/S700» ab. Die Duschtrennwand-Losungen

/ sind prézise in Technik und Details, gradlinig im Design und konsequent
auf Funktion und Nutzen ausgerichtet. Dank der vielfaltigen Moglichkeiten an
Befestigungen ldsst sich jede Raumlésung umsetzen.

www karalle.ch, Halle 7, Stand A10

In die Hohe gewachsen

Das Armaturenprogramm «arwa-twin»
gehort dank seiner hohen Funktionalitét
und raffinierten Technik seit 34 Jahren zu
den erfolgreichsten seiner Klasse. Seit
neustem erginzen ein Waschtischmischer,
ein 1-Point Duschenmischer und eine
1-Point Showerstation das Angebot. Dass
sich der Trend zu zunehmend filigraneren
Waschtischen auch auf die Beckentiefe
auswirkt, kann dazu fithren, dass der Ab-
stand zwischen dem Armaturenauslauf
und dem Becken geringer ausfallt. Daher
ist der neue Waschtischmischer 3 cm ho-
her als seine Vorgédnger und verfiigt iiber
eine 140 mm grosse Ausladung.
www.similor.ch, Halle 3, Stand D06

Zaubersauna

Mit der Zoom-Sauna «S1», die inzwischen bereits mit verschiedenen wichtigen
Designpreisen ausgezeichnet worden ist, hat Klafs den Nerv der Zeit getroffen.
Die Sauna, die sich auf Knopfdruck wie das Zoom-Objektiv einer Kamera ganz
klein macht, ermdglicht das Saunieren zu Hause, auch wenn wenig Raum vor-
handen ist. Jetzt hat die «S1»-Familie Nachwuchs bekommen. Ab sofort bietet
Klafs die Sauna auch in der Variante extra small mit 142 Zentimeter Breite an.
Damit ist die «S1» nun in vier Grossen erhiltlich. Wie die S-Variante ist ibri-
gens auch die XS-Variante fiir einen 230-Volt-Anschluss konzipiert, eine norma-
le Steckdose geniigt also fiir den Betrieb.
www.klafs.ch, Halle 4, Stand A20

Hygiene

Die Dusch-WC-Linie «AquaClean» be-
sticht durch intelligente Technik, Benut-
zerfreundlichkeit und stilvolles Design. Mit
dem Modell «AquaClean Tuma» verfiigt
die Serie tiber einen kompakten Alles-
konner, der mit seiner schlicht-eleganten
Silhouette ideal in jedes Badambiente passt.
Erhaéltlich ist das Dusch-WC als Komplett-
anlage mit passender, spiilrandloser WC-
Keramik und verdeckten Strom- und Was-
seranschliissen oder als Aufsatzvariante
zum Nachriisten fir bereits installierte
Keramiken.

www.geberit.ch, Halle 4, Stand E21, Halle 7, A24
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http://www.klafs.ch/
http://www.koralle.ch/
http://www.similor.ch/
http://www.geberit.ch/

Formschon & praktisch

Unverkennbare Qualitét, erlesenes Design und
ein Hochstmass an Funktionalitdt machen die Bad-
mobel-Kollektion «Spirit» der Schweizer Manu-
faktur talsee zu einem bewdéhrten Klassiker. In
diesem Jahr wurde die beliebte Serie in neuem
Design présentiert, ihr Herzstiick ist aber noch
immer die einzigartig pragnante, 7,5 Zentimeter
dicke Waschtischbank. Diese ist mit dem Mdébel
verschmolzen, asymmetrisch versetzt oder als
schwebender Balken erhailtlich. Sie kann in diver-
sen hochwertigen Materialien umgesetzt und mit
praktischen Funktionen wie Schubladen und
Handtuchhalter ergéinzt werden. Weiter steht eine
Auswahl an Becken-Optionen zur Verfiigung.
www.talsee.ch, Halle 7, Stand A30

Alles passend

Die Elemente der Badkollektion «Val» sind durch ihre &sthetische Leich-
tigkeit ein wahrer Blickfang. Die diinnen Wandungen und extrem schma-
len Kanten werden durch den Werkstoff SaphirKeramik erméglicht. Mit
neuen Stiicken macht der Miinchner Designer Konstantin Grcic die Kol-
lektion nun zum Komplettbad. So wird das Sortiment um einen 1200 Mil-
limeter breiten Waschtisch, eine frei stehende, kreisrunde Badewanne aus
dem Mineralguss-Werkstoff Sentec, ein Wand-WC, ein Wand-Bidet und
eine Stand-WC-Kombination erginzt.
www laufen.ch, Halle 3, Stand D06

Fur jeden Bedarf

Die teilgerahmte Duschwandserie «Bella Vita 3» besticht durch ihr puristisches
Design, hochste Funktionalitdt und eine erstaunliche Variantenvielfalt. Noch
transparenter wird sie in der Version «Bella Vita 3 Plus», die auf Wandprofile bei
den Schiebetiir-Modellen verzichtet. Dadurch entsteht eine besonders anspre-
chende Optik, die hochwertige Materialien mit geradlinigem Design verbindet.
Das Angebot der Serie wird so fiir Nischen, Eckeinstiege und Round-Losungen
noch einmal erweitert.
www.duscholux.ch, Halle 3, Stand D06

Accessaires

Mit «Nia» prasentiert Bodenschatz eine
Linie von universell einsetzbaren Badac-
cessoires, die sich durch reduzierte For-
men, dezente Farbtone und hochwertige
Qualitét auszeichnen. Gemeinsam mit der
Luzerner Designagentur Vetica hat das Un-
ternehmen beispielsweise einen Glashal-
ter und einen Seifenspender entwickelt,
die sich dank ihrer leicht gerundeten, aus-
balancierten Optik harmonisch in jede Bad-
ausstattung einfiigen.
www.bodenschatz.ch, Halle 7, Stand A10
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Haustiir W
Thermo65 Automatik-
Garagentor

*CHF 1'685 ~ ®»CHF 1'235"

NEU: inkl. RC 2
Sicherheits-

ausstattung

3 Jahre Ihres
Lebens

verbringen Sie

1im Bad.

Zuhause ist,
wo wir uns sicher fuhlen

Garagen-Sectionaltor RenoMatic
mit hoher Bediensicherheit

IDEALE HEIM Spezial

Il

NEU: Sicherheitshaustir Thermo65
mit RC 2 Sicherheitsausstattung

Mehr Informationen unter
www.hoermann.ch/aktion2018

e

* Unverbindliche Preisempfehlung ohne Aufmass und
Montage fiir die Aktionsgrossen inkl. 7,7 % MwSt. www.hoermann.ch
Giiltig bis zum 31.12.2018 bei allen teilnehmenden

Handlern in der Schweiz. 0848 463 762

HORMANN

Tore «Tiiren « Zargen « Antriebe

wwu. metermagazin.com
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Spezialanfertigung

Ganz egal, welches Mass der Waschtisch haben soll: Mit den Spe-
zialanfertigungen von Schmidlin ist alles méglich. Sie bieten dsthe-
tische und hygienische Losungen. Die Waschbecken lassen sich alle
verldngern, verkiirzen, verbreitern oder verschmalern. Ausserdem
konnen sie mit individuell platzierbaren Lochbohrungen, schragen,
abgerundeten oder kantigen Ecken, mit schiefen Winkeln oder mit
nahtlos emaillierten Schiirzen versehen werden. Jede Spezialanfer-
tigung wird von Schmidlin individuell offeriert.
www.schmidlin.ch, Halle 7, Stand A10

Frischer Schwung

«KWC Activo» bringt mit einem
soliden Sockel, robuster Basis,
klarer Formensprache und ei-
nem frech nach oben gebogenen
Hebel spielerische Leichtigkeit
und frischen Schwung ins Bad.
Der Hebel liegt sicher und gut
in der Hand, die leichtgéngige
Flihrung vermittelt Qualitdt und
Soliditdt. Der Grund liegt in
einem kleinen Detail: Unter dem Hebel sorgt eine kleine, kugelfér-
mige Ausbuchtung fiir ein besonders funktionelles Handling.
www.kwe.ch, Halle 7, Stand A1O

/eitlos modern

Nach den Dusch-WC Komplettanlagen «P1» und «P2» présentiert
LaPreva dieses Jahr das Modell «P3». In zeitlos modernem Design
fokussiert sich dieses auf die wesentlichen Eigenschaften eines
Dusch-WCs: ein griindli-
cher, weicher Wasserstrahl,
einfachste Bedienung iiber
einen Multifunktionsknopf
oder die LaPreva-App und
eine spiilrandlose Keramik.
Um Sauberkeit zu garan-
tieren, entkalkt sich das
Gerit von selbst; Sitz und
Deckel lassen sich zur Rei-
nigung per Knopfdruck ein-
fach entfernen.

www. lapreva.com,

Halle 4, Stand B24
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Dompfdusche

Nicht jede Wohnung hat Platz fiir eine Sauna. Eine Du-
sche jedoch passt in jedes Bad. Eine Dampfdusche ver-
eint tdgliches Duschen mit einem Dampfbad und Kom-
ponenten wie Infrarot, Sole-Funktion, Aroma- oder
Farblichttherapie. Keramikland plant das individuelle
Dampfbad nach den konkreten Vorstellungen der Bau-
herrschaft und den rdumlichen Bedingungen. Fiir den
Einbau eignet sich eine herkémmliche Duschwanne,
ein barrierefreier Duschboden, eine individuelle Dusch-
wanne aus Mineralwerkstoff oder eine barrierefreie
Acrylduschwanne.
www.keramikland.ch, Halle 7, Stand A1S

Kreativ

Farbwelten: Farben, Materialien, Beleuchtung, Raum-
aufteilung — all das zusammen bestimmt die Atmosphé-
re im Bad. Die in der BadeWelten-Genossenschaft or-
ganisierten Badplaner schépfen bei jedem Projekt das
breite Spektrum an Gestaltungsméglichkeiten aus, um
zur optimalen individuellen Losung zu gelangen. Sei es
ein Raum in Kénigsblau mit schlichten weissen Badmo-
beln und glanzvollen Einrichtungsakzenten oder ein
wohnliches Bad in warmen Kupfertonen.
www.badewelten.ch, Halle 7, Stand A24


http://www.lapreva.com/
http://www.keramikland.ch/
http://www.schmidlin.ch/
http://www.kwc.ch/
http://www.badewelten.ch/
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Das Element Wasser wird
mit der «Horizontal Shower»
oder «Sensory Sky»-Dusche
neu erlebbar gemacht.
www.dornbracht.com

Saden mit Kopfchen

Das smarte Badezimmer verspricht mehr Komfort und Kontrolle. Von der Dusche uber
den Waschtisch bis zum WC kann fast alles programmiert und gesteuert werden.

iklas Luhmann prégte einst den
N Begriff der «Trivialmaschine».

Eine solche Maschine, befand der

deutsche Soziologe, liefere unab-
héngig von der wechselhaften Umwelt stets
das genau gleiche Resultat. Einerseits sind
solche Trivialmaschinen sehr zuverléssig,
Doch mit ihrer Unfdhigkeit, sich an veran-
derte Bedingungen anzupassen, eignen sie
sich schlecht fiir die moderne Welt. Zwar
hat die Gebdudetechnikbranche im Lauf
der Jahre schon viele Trivialmaschinen mit
adaptiven Systemen ersetzt. Beleuchtung
und Klimatisierung werden iiber Prasenz-
melder geregelt, Heizkessel mit Wettersen-
soren verkniipft und Zutrittsberechtigun-
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gen elektronisch vergeben statt in den
Schliissel gefrast. Doch die Koérperpflege
in Bad und Dusche blieb technisch gese-
hen eine Insel.

Nun erreicht die Verfeinerung der Ma-
schinen auch das Badezimmer. Es wird zum
«smarten Bad» und soll sich damit besser
an die Bediirfnisse seiner Benutzer anpas-
sen konnen. Vielfdltige Steuerungsmog-
lichkeiten treten an die Stelle der bisheri-
gen Entweder-oder-Varianten. Weil sich
Wasser und Touchbildschirme nicht gut
vertragen, gibt es Armaturen und Bedie-
nelemente fiir die digitale Kontrolle von
Dusche, Wanne, Waschtisch oder WC. Mit
der prézisen Steuerung soll eine bisher un-

geahnte Individualisierung méglich sein.
Und die Technik soll nicht mehr bloss tri-
viale, sondern auch raffinierte Maschinen
umfassen.

Regenwald statt Hallenbad

Gerade in der Dusche scheint dieses Ver-
sprechen plausibel. Das zeigt ein Blick auf
die Produkte von Dornbracht. Seit bald 20
Jahren bietet die Firma sogenannte Regen-
duschen an. Darin werden die Tropfen ohne
Druck oder Luftzusatz gebildet, ihre Form
dhnelt einem umgekehrten Fallschirm. Mit
den «Smart Tools»-Bedienelementen kén-
nen diese Duschen nun préizise gesteuert
werden. Diese bieten unter anderem eine



http://www.dornbracht.com/

Aufwirmfunktion und eine Pausentaste,
etwa fiir das Shampoonieren, sowie einen
digitalen Verbriihschutz. Moglich sind auch
Individuelle Duschprogramme: Von der
kurzen Abkithlung nach dem Bad bis zum
ausgiebigen Wellnessprogramm lassen sich
alle Vorlieben abspeichern. Bei den teuers-
ten Duschkdpfen kann jede einzelne Was-
serdiise individuell angesteuert werden.
Regenwald-Erlebnisse in den eigenen vier
Winden werden wahr.

Auch Grohe bietet eine digitalisierte
Duschproduktlinie an. Das modulare Sys-
tem «F-digital Deluxe» umfasst verschie-
dene Brausen, Dampfdiisen, Lautsprecher,
Lichtmodule und Steuergerite. Mithilfe ei-
nes Smartphones oder Tablets konnen nun
multisensorische Duschprogramme zusam-
mengestellt werden. Die Art und Intensi-
tdt der Wasserstrahlen, die Lichtstimmung,
der Dampf oder die Lieblingsmusik wer-
den von den Benutzern nach Belieben ar-
rangiert. Die aktuelle Linie ist Bluetooth-
fahig. Bei der genauen Steuerung von
Wassermenge, Temperatur und Tropfen-
form hort die smarte Dusche noch nicht
auf. Sie strebt auch nach Lichteffekten. Pre-
miumbhersteller wie Bossini riisten ihre

LED-Module im
Duschkopf generieren
verschiedene Licht-
stimmungen, abge-
stimmt auf Tageszeit
und Gemiitszustand.
www.bossini.it

Duschképfe inzwischen mit LED-Modu-
len fiir «Chromotherapie» aus. Zum beru-
higenden Prasseln des Wassers gesellen
sich so Lichtstimmungen in allen Farben.
Sie sollen der inneren Uhr auf die Spriin-
ge helfen, allenfalls sogar schlechte Laune
beseitigen.

Interaktive Spiegel sind bereits seit ei-
nigen Jahren erhiltlich und kénnen E-
Mails oder die Wetterprognose anzeigen
oder Videos abspielen. Vom Fokus auf «se-
niorentaugliche» Funktionen, etwa die Er-
innerung zur Medikamenteneinnahme, ist
die Industrie mittlerweile abgeriickt. Da-
mit folgt sie einem Leittrend im Bad: Man
plant und baut nicht mehr fiir spezifische
Gruppen, sondern hat die Bediirfnisse al-
ler Generationen vom Kleinkind bis zu den
Grosseltern im Blick.

Kluge Vernetzung

Grosses Potenzial liegt in der Vernetzung
von Sprachassistenten. Denkbar ist die in-
dividuelle Anpassung an einzelne Benut-
zer. Markus Rasper, Leiter Fachbereich Sa-
nitar/Wasser/Gas bei Suissetec, denkt an
Energiesparfunktionen: «Ich kénnte zum
Beispiel die Information erhalten, dass ich

ML li‘:w-m

Ratgeber

Hightech verspricht das
Dusch-WC «Acquaclean
Mera Comfort» mit Sitz-
heizung und beriithrungsloser
Deckelautomatik.
www.geberit-acquaclean.ch

Wasser, Dampf, Licht und
Sound lassen sich bei
«AcquaSymphony» beliebig
arrangieren. www.grohe.ch

heute schon 40 Liter Warmwasser und
50 Liter Kaltwasser bezogen habe. Oder
das System weist mich darauf hin, dass der
eigenproduzierte Strom aufgebraucht ist
und ich mit teurem Netzstrom arbeiten
muss.»

Weil im smarten Badezimmer immer
mehr elektronische Geréte verbaut wer-
den, wachst der Koordinationsaufwand
zwischen Sanitér- und Elektroinstallateur.
Aus Sicht von Markus Rasper ist dies kein
Problem: «Schnittstellen zu anderen Ge-
werken wird es immer geben. Diese muss
man in der Planung vorausschauend be-
sprechen.» Ein Fragezeichen macht Ras-
per hingegen bei einigen Auswiichsen des
smarten Badezimmers: «Ganz wichtig ist
es, die Spreu vom Weizen zu trennen. Nicht
alle Automatisierungen sind sinnvoll oder
notwendig, und bei weitem nicht alle eig-
nen sich fiir den Einbau in Trinkwasser-
systemen.» Die Qualitdt des Trinkwassers
miisse weiterhin im Vordergrund stehen,
Stagnation und Verkeimung gelte es zu ver-
meiden. Anders gesagt: Die neuen «smar-
ten» Systeme diirfen ihre Aufgabe nicht
schlechter erfiillen als die bisherigen «dum-
men», aber alltagstauglichen Lésungen.
Ganz so banal sind die Trivialmaschinen
eben doch nicht. <
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Report

1 Der anspruchsvolle Raum-
plan nach Loos’schem
Vorbild erzeugt spannende
Durch- und Ansichten.

2 Ziel war es, beim Ausseren
des Hauses den Eindruck zu
erwecken, als wire es schon
immer da gewesen.

|

o
o

opannende
Sildsequenzen

Der verwunschene Bauplatz pragte von Beginn weg die
Vorstellungen der Schmid Scharer Architekten fur den Neubau.
Entstanden ist eine Abfolge von spannenden Innenraumbildern.

Redaktion: Anita Simeon Lutz, Fotos: Roman Keller

Bauen & Modernisieren 2018 55



Report

56

am Hang, ein verwilderter Garten

um eine prachtige alte Linde und

mittendrin ein bescheidenes,
mehrfach umgebautes, heruntergekomme-
nes Haus aus der Griinderzeit, dem eine
jahrelange Besetzung den Rest verpasst
hatte. «Es war nicht wirklich anméchelig,
sich vorzustellen, in diesem Haus zu woh-
nen, obwohl wir uns zu Beginn durchaus
auch Gedanken iiber einen Umbau und
eine Erweiterung gemacht haben», erzdhlt
die Bauherrin, und die Architekten fiigen
hinzu: «Wir mussten uns schnell eingeste-
hen, dass das gewiinschte Raumprogramm
im vorhandenen Griinderzeitenhaus ein-
fach nicht Platz hatte.»

E ine enge, langgezogene Parzelle

Bauen & Modernisieren 2018

Die Bodenbeldge dndern von
einem Raum zum andern.
Auch das Schwellenthema
wird durch den Material-
wechsel thematisiert.

Die Pergolaterrasse vor der
Kiiche hat eine traumhafte
Aussicht uber Ziirich.

Zugang zum Wohnzimmer.
Die Integration der bau-
herrschaftlichen Dosen-
sammlung war integrativer
Bestandteil des Entwurfs.

Daher entschieden sich die Planer und
die Bauherrschaft gemeinsam fiir den Ab-
riss des alten Hauses und die Errichtung
eines neuen Eigenheims. Was jedoch blieb,
war dieser verwunschene Charakter des
Bauplatzes und der Wunsch der Bauherr-
schaft, dass das Haus den Eindruck erwe-
cken sollte, immer schon da gewesen zu
sein. Der sogenannte Genius Loci, die Ma-
gie des Ortes, prigte von Beginn weg den
Entwurf des neuen Hauses. Die Architek-
ten: «Beim Entwerfen sowohl der Innen-
rdume als auch der dusseren Erscheinung
des Hauses spiirten wir diesen spezifischen
Eigenheiten nach: Kleinrdumigkeit, Viel-
gestaltigkeit, Episodenhaftes und Uberra-
schungsmomente.» Ein umfangreiches

Raumprogramm war auf der beengten Par-
zelle unterzubringen. Neben Wohn- und
Schlafrdumen ein Ruheraum mit Sauna,
zwei Biiros, eine Werkstatt, ein Géstestu-
dio mit Kochmdoglichkeit, sowie eine gross-
ziigige Garage.

Raffinierter Raumplan

In der Folge entstand eine Sequenz von
Raumbildern: Ein hoher Wohnraum mit
einem grossen Fenster zur Linde, kiihles
Nordlicht, der Blick unmittelbar in die
dichte Bldtterkrone hinein. Talseitig eine
dem Hauskorper vorgelagerte, iiberwach-
sene Pergola als Erweiterung der Kiiche
nach draussen, mit Sicht ins Tal und trotz-
dem geschiitzt, mit Aussenfeuerstelle. >



Eine dem Haus vorgelagerte Pergola gehorte
bereits zur ersten Vision des Hauses.
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> Der Ruheraum mit Sauna zuoberst un-
ter dem Dach, ein kleiner, zeltartiger Raum
mit verstecktem Zugang, mit einer intimen
Terrasse, wie ein Vogelnest. Garage und
Werkstatt stellten sich die Architekten
schliesslich um einen offenen Hof angeord-
net vor, der talseitig am Zugangsweg liegen
sollte. Ein Arbeitsort fiir den Bauherrn, in
Kontakt mit der Nachbarschaft.

Die Fiigung dieser unterschiedlichen
Réume erschliesst sich iiber den Schnitt.
Das Herzstiick bildet die Sequenz vom
langgezogenen Essraum hinauf zur luftig
hohen Wohnhalle. Eine Raumfolge quer
durch die ganze Haustiefe, die den hinte-
ren mit dem vorderen Garten verbindet.
Kiiche und Bibliothek sind seitlich daran
als Raumnischen angegliedert. Davon aus-
gehend entwickelt sich iiber alle Geschos-
se hinweg ein Loos’scher Raumplan, der
verschiedenartige Raumcharaktere auf
kleiner Flidche ineinander verdichtet. Of-
fen fliessende Raumzonen wechseln sich
mit gefassten Nischen ab. Dementspre-
chend komplex gestaltet sich der Weg
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durchs Haus. Gerade und rund gewendel-
te, grossziigig offene und eng gefasste Trep-
pen fithren durch das Raumkontinuum, da-
bei liegt keine Treppe tiber einer anderen.

Homogenitit versus Diversitit

Auch betreffend Materialisierung iiber-
zeugt das Haus am Miiseliweg. Der natur-
farbene Kalkputz an Wanden und Decken
zieht sich durch das ganze Haus und ho-
mogenisiert die verschiedenen Raumfor-
men. Er verleiht den Rédumen Tiefe und
Sinnlichkeit und betont deren skulpturale
Ausformung. Die Bodenbelédge unterstiit-
zen das Thema der Vielfalt und Unter-
schiedlichkeit der Rdume. Zementplatten
in diversen Farben, verschiedene Parkett-
hélzer und Natursteine kommen zum Ein-
satz. Die Uberginge zwischen den Mate-
rialien werden durch Intarsien aus Stein
gebildet. Die sorgfaltig komponierte Ge-
stalt des Hauses zieht sich in der Aussen-
ansicht fort. Die vorgelagerte Pergola, ein
Erker, gemauerte Kamine und mit Platten
verkleidete Dachaufbauten evozieren >

6 Das grossformatige Fenster
mit Blick zur alten Linde
war bereits in den ersten
Entwiirfen vorhanden.

Hohenversitze und Fassa-
denspriinge verleihen
dem Haus Plastizitdt und
den Ausdruck von etwas
Gewachsenem.

Naturstein, Zementplatten,
Parkett und Kalkputz pragen
die Oberflachenbeschaffen-
heit des Hauses.



Die Fugung der unterschiedlichen Raume
erschliesst sich uber den Schnitt.
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9 Das Géstezimmer liegt
unter der Pergola
und verfiigt iber einen
ebenerdigen Ausgang
zum Garten.

> den Eindruck eines iiber die Zeit ge-
wachsenen Gebéudes. Der graue Klinker,
sowie der grob betonierte Sockel unterstiit-
zen diese Asthetik des «Gelebten». Sie er-
innern an Hauser der englischen Arts-and-
Crafts-Bewegung, wihrend die intensiv
gelben Fenster einen starken Kontrast zum
Grau der Fassade schaffen — eine Referenz
an die Villa Miller in Prag von Adolf Loos.

Das szenografische Vorgehen findet sei-
ne Fortsetzung in der Gestaltung des Gar-
tens, der nach denselben Prinzipien der
Vielfalt und Diversitit angelegt ist. Uber

Der (Gastebereich kann

N eine autonom

funktionierende Einliegerwohnung
verwandelt werden.
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Mauern und Terrassierungen verzahnt er
sich mit dem Gebéude und bettet dieses
ins Geldnde ein. Es entstehen verschiede-
ne Sitzplétze auf unterschiedlichen Niveaus
mit unterschiedlicher Materialisierung und
pflanzlicher Einbettung. «Mit Winkler Ri-
chard Naturgérten haben wir einen Part-
ner gefunden, der unseren Umgang mit
Raum und Material im Garten fortsetzt.
Wir haben uns auf Anhieb perfekt verstan-
den», meinen die Architekten. «Und so wie
die Bauherren uns quasi freie Hand gelas-
sen haben, haben auch wir den Gartenpla-
ner einfach machen lassen.» Die einzige
Bedingung war, dass der Raum um die
maéchtige Linde hinter dem Haus unbe-
rithrt bleibt. Im Frithling blithen dort wie
bis anhin die Winterlinge. Ebenso bleibt
der bestehende alte Zaun entlang dem Mii-
seliweg erhalten.

So vermitteln Haus und Garten zwi-
schen Dagewesenem und Neuem, Erinne-
rungen werden geweckt — an den Ort sel-
ber, aber auch an Exotisches, Fremdes wie
etwa im Saunabereich, der in Ornamentik
und Ausfiihrung starke afrikanische Ein-
flisse zeigt. Ein Haus als Riickzugsort ins
Personliche, gleichzeitig aber ein Ort mit
starker Personlichkeit, der auf das Quar-
tier ausstrahlt und es bereichert. <



Dachgeschoss

1 Dachterrasse
2 Sauna
3 Dusche
4 Bad
5 Vorraum
6 Ruhezone
Die Architekten
Schmid Schérer Architekten wurden
2006 von Patrick Schmid und Roger
Obergeschoss Schérer gegriindet, nachdem beigde
einige Jahre in renommierten
Schweizer Biiros gearbeitet hatten.
1 Bad Seit 2017 ist Remo Baumgartner drit-
ter Partner und Mitglied der Ge-
2 Schlafen P
: schéftsleitung.
3 A?klelde Am Anfang jedes Projektes steht die
4 Burol Suche nach einem Szenario, das sug-
5 Buro 2 gestiv und gleichzeitig offen genug for-
6 Luftraum muliert ist, um die verschiedenen An-
Wohnen spriiche von Nutzern wie Gesellschaft
in sich aufzunehmen. Am Ausgangs-
punkt des Entwurfs steht immer der
Kontext, im Sinne eines Ortes mit all
seinen Eigenschaften. Mit dem archi-
tektonischen Eingriff versuchen wir,
diesen Ort in seinen Eigenschaften
zu stdrken, sei es durch zuriickhal-
Erdgeschoss tendes Weiterbauen oder durch eine
radikale Neuinterpretation.
1 Entrée
2 Essen
3 Kohen Kontoktadressen
4 Pergola Architektur
5 Wohnen Schmid Scharer Architekten ETH SIA
6 Bibliothek Shifeldstrasse 10
8003 Zurich
T 0433110615
www.schmidschaerer.ch
Mitarbeit
Untergeschoss 1 Gastezimmer Patrick Schmid, Roger
2 Entrée/Kochnische Scharer, Dijana Fontana, Tom Schwarz,
""""""" ‘,.‘ 3 Bad Stmeyye Al
4 4 Lager
5 S5 Waschen Gartengestaltung
N 6 Technik Winkler Richard Naturgarten AG
7F [
1 ] 2 ] ®N
@ - 0
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Interview

Remo Derungs

Der Innenarchitekt Remo Derungs betreibt
mit Carmen Gasser Derungs zusammen das
Innenarchitekturbiiro gasser, derungs in Zii-

rich. Gemeinsam mit ihren derzeit zwolf Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern zeichnen gas-
ser, derungs fiir Projekte im privaten wie auch
im offentlichen Bereich verantwortlich, dar-
unter auch viele Projekte im Kulturbereich
wie etwa das Wintertheater von Origen oder
die Zentralbibliothek Ziirich. Zudem gestal-
ten sie Ausstellungen und sind kiinstlerische
Leiter des Gelben Hauses Flims. Seit 2017 am-
tet Remo Derungs ausserdem als Prasident des
VSI.ASAL, der Vereinigung Schweizer Innen-
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architekten/Innenarchitektinnen.

www.gasserderungs.ch, www.vsi-asai.ch

<omponieren und dirigieren

Die Innenarchitektur tragt wesentlich zum Wohlgefuhl in einem Haus bei.
Doch was genau ist eigentlich Innenarchitektur? Und was macht gute
Innenarchitektur aus? Ein Gesprach mit dem Innenarchitekten Remo Derungs.

terschied zwischen einem Ar-

chitekten und einem Innenar-

chitekten?
Um es auf einen einfachen Nenner zu brin-
gen: Der Architekt ist eher der Generalist,
wihrend der Innenarchitekt der Spezialist
ist. Der Architekt kiimmert sich um das
stadtebauliche Thema, um die Architek-
tur, also die Hiille, der Innenarchitekt ar-
beitet von innen heraus. Ich bin jedoch der
Meinung, dass die Innenarchitektur nicht
bei der Fassade nach innen beginnt, son-
dern immer im Kontext zum Ganzen zu se-
hen ist. In unserem Biiro fliessen die Be-
reiche ineinander. Wir kommen beide aus
der Architektur und haben uns dann auf
Innenarchitektur spezialisiert.

H err Derungs, wo liegt der Un-

Wann und bei welchen Projekten soll-
te man einen Innenarchitekten hinzu-
ziehen?

Bauen & Modernisieren 2018

Das hingt in erster Linie von den eigenen
Bediirfnissen und Anspriichen ab, weni-
ger von der Grosse eines Projekts. Die Be-
rechtigung, einen Innenarchitekten hin-
zuzuziehen, ist eigentlich bei jedem
Projekt gegeben. Grundsitzlich ist es
sinnvoll, so frith wie moglich Kontakt auf-
zunehmen, weil dann ein konstruktives
Entwickeln stattfinden und eine Synergie
zwischen Architektur und Innenarchitek-
tur entstehen kann. Das ist der Idealfall.
Aber natiirlich geht das nicht bei jedem
Projekt. Unser Biiro arbeitet sowohl mit
privaten Bauherrschaften in ganz kleinen
Bereichen zusammen, etwa Kiichen- oder
Badprojekten, bis hin zur 6ffentlichen
Hand im grossen Bereich, zum Beispiel
die Zentralbibliothek Ziirich, die wir seit
zehn Jahren umbauen und umstrukturie-
ren. Das sind zwei Extreme. Das Kleine
ist immer genauso spannend wie das
Grosse.

Was sind die Aufgaben und Bereiche
eines Innenarchitekten?

Wenn wir vom klassischen Bild ausgehen,
ist die Hauptaufgabe das Rdumlich-Atmo-
sphérische. Die Verbindung von Raumat-
mosphére mit Farbe, Material und Licht.
Ein weiterer Punkt ist das Rdumlich-Or-
ganisatorische, also die Raumabfolge,
Raumkonstellationen und die Nutzungs-
struktur.

Nicht selten iibernehmen Innenarchi-
tekten aber auch die Einrichtungsbe-
ratung, im Extremfall geht es sogar bis
zur Auswahl der Kaffeeloffel. Ist das
so gedacht oder wo sind die Grenzen?
Wo iiberschneiden sich die Aufgaben
mit denjenigen eines Einrichtungsbe-
raters?

Innenarchitektur ist extrem vielfaltig und
bewegt sich in genau diesem Spannungs-
bogen. Beim VSI.ASAI haben wir Mitglie-

Fotos: Ralph Feiner, Benjomin Hofer
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der, die aus dem Bereich Moblierung und
Mobelentwurf kommen, bis zum Innenar-
chitekten, der strukturell eingreift. Es ist
eine Frage der Ausbildung, der Vorliebe,
aber auch des Projekts. Ich selbst bin eher
im Bereich der Struktur tétig, aber auch wir
haben Projekte, die sich auf ein Einrich-
tungsprojekt herunterbrechen lassen. Die
Innenarchitektur geht tatséchlich vom Kaf-
feeloffel bis zum strukturellen Eingriff im
Bestand.

Schauen wir mal auf private Bauobjek-
te. Kommt da eher der Architekt auf
Sie zu oder geschieht dies auf Wunsch
der Bauherrschaft?

Wir erleben beides. Die Bauherrschaft, die
etwas von uns gesehen hat, und der viel-
leicht unser Umgang mit der Materialitdt
zusagt. Oder der Architekt, der raumspe-
zifisch das Potenzial besser ausschopfen
mochte.

Inwiefern sollte die Architektur eines
Hauses die Innenarchitektur beein-
flussen?

Im besten Fall ist es eine starke Synergie,
ein Miteinander, ist die Innenarchitektur
mit der Architektur integrativ und nicht
additiv. Additiv wiirde bedeuten, etwas zu
applizieren, das austauschbar ist. Im Ide-
alfall sind Innenarchitektur und Architek-
tur nicht mehr voneinander zu trennen.
Keine Tapete oder kein Farbanstrich, der
morgen auch eine andere Farbe sein konn-
te, oder ein beliebiges Holztéfer, sondern
ein Holztéfer, das mit der Architektur zu-
sammenhdngt und diese ebenfalls beein-
flusst. Dies gibt ein Ganzes, das zur Stim-
mung mit beitragt.

Worauf legen Sie in einem Raum wert?
Genau auf diese Symbiose zum Ganzen,
nicht die reine Oberflichenthematik. Hier
sind vielleicht auch die Grenzen vom Ein-
richter oder Dekorateur zum klassischen In-
nenarchitekten. Eine klare Abrenzung fin-
det da statt, wo die Dekoration zum Thema
wird, die rein temporére, modische Deko-
ration. Meiner Meinung nach hat Innenar-
chitektur nichts mit Mode und Trends zu
tun. Natiirlich gibt es Tendenzen, aber in
der Innenarchitektur gibt es wie auch in der
Architektur Strémungen und Baustile.

Das bringt mich zur nichsten Frage.
Wie entscheiden Sie, was erhaltens-
wert ist?

Wir pflegen einen denkmalpflegerischen
Ansatz, mochten einen Bau als Zeitzeug-
nis erhalten, sei es ein Fenster, eine Tiir,
eine Tapete. Ganz gleich, ob ein Gebédude
aus den 1960er-Jahren stammt oder
500-jdhrig ist. Der respektvolle Umgang
mit Material und Form steht im Vorder-
grund. Das heisst aber nicht, dass alles er-

halten werden muss. Es braucht Freiheit im
Denken, es darf und muss auch verdndert
und weiterentwickelt werden. Man darf das
Neue auch spiirbar zeigen. Das Schonste
ist, wenn es dann gelingt, dass Zeiten und
allenfalls auch Nutzungen spiirbar bleiben
und nebeneinander stehen kénnen. Das ist
das Spannende am Umbauen und Renovie-
ren. Dabei kénnen durchaus auch qualita-
tiv schlechte Materialien erhalten werden,
denn sie koénnen, kombiniert mit hochwer-
tigen, ein interessantes Wechselspiel erge-
ben. Solche Strukturen, die es an jeder Ecke
gibt, muss man erkennen, wertschétzen und
mutig weiterentwickeln.

Und wie sieht es mit der Anwendung

neuer Materialien und Techniken aus?
Vor allem technische Entwicklungen sind
heutzutage sehr wichtig. Am offensichtlichs-
ten ist dies im Bereich Licht. Noch vor zehn
Jahren hat man aufgrund der Lichtqualitét
aufgeschrien beim Thema LED. Heute ist
die LED-Technik nicht mehr wegzudenken,
und zwar wegen der Stromersparnis auf der
einen Seite, aber auch wegen der Lichtat-
mosphére. Gerade fiir den Einsatz im In-
nenraum eignet sich LED bestens, weil die
Lichtquelle so klein ist, dass man sie iiber-
all integrieren kann. Neue Materialien kom-
men mir aktuell keine in den Sinn. Der Be-
reich Textilien ist jedoch wieder stirker
geworden, im Wohnbereich und im 6ffent-
lichen Bereich. Vorhédnge waren zum Bei-
spiel noch vor 20 Jahren total verpont, heu-
te sind sie vielfach Teil der Architektur. Der
Vorhang ist integriert und tragt wesentlich
zur Stimmung bei. Auch Teppiche haben
wieder an Bedeutung gewonnen, nicht der

Sinnlich prazise Arbeiten

«|m Idealfall sind
Architektur und
Innenarchitektur nicht
mehr voneinander zu
trennen. »

Spannteppich, sondern partiell eingesetzte
Teppiche, die auf klaren, harten Materiali-
en wie Holz-, Stein-, Beton- oder Hartbe-
tonboden zu liegen kommen. Es gibt ein-
deutig ein Bediirfnis nach Weichheit.

Materialien prigen natiirlich auch
stark die Raumatmosphire. Was trigt
noch zur Atmosphire in einem Raum
bei?
Es ist das Zusammenspiel von Licht, Ma-
terial und Farbigkeit. Dazu gehort noch die
vierte Dimension, die Zeit. Oder anders ge-
sagt: das Zusammenspiel von allen Sinnen:
Riechen, Schmecken, Fiihlen und Sehen.
Wenn diese Komponenten bewusst zuein-
ander komponiert oder dirigiert werden,
dann entsteht Atmosphére. Der Innenar-
chitekt ist eigentlich ein Komponist oder
ein Dirigent, der verschiedene Instrumen-
te zueinander dirigiert. Man kann steuern,
ob die Innenarchitektur spiirbar oder eher
im Hintergrund, laut oder leise sein soll.
Und im Zentrum von allem steht immer
der Mensch, der Benutzer mit seinen Be-
diirfnissen und Wiinschen.

Interview: Britta Limper

gasser, derungs bezeichnen den Umgang mit bestehenden Strukturen und die Integ-
ration und Anpassung an heutige Bediirfnisse als ihre Spezialitdt und Passion. Stell-
vertretend fiir ihr breit gefachertes Werk stehen die Zentralbibliothek Ziirich und der
Umbau eines Stalls zu einem Wohnhaus im Stall in Scharans. Der Bestand des Stalls
wurde kompromisslos respektiert, wihrend innen
eine neue Raumdefinition geschaffen wurde. In
der Zentralbibliothek wurde mit klaren Linien, ge-
deckten Farben und einer textilen Anmutung ein
ordnender Eingriff in die alte Struktur realisiert.
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Im Fokus

Von der Farb- und
Materialwahl der Tiiren
bis hin zum Dekor

des Innensystems kann
das Schranksystem

bis ins kleinste Detail
individualisiert werden.
www.cabinet-zuerich.ch

Halle 4, Stand D26

An der Messe

Bodenkunde
Fachgeschafte fur Bodenbelage aller Art und fur

iy Innenaushau

Feng Shui - Vitalitdt im Raum
Mensch, Raum, Zeit und Architektur im Einklang.

Der Berufsverband Feng Shui und Geomantie Um uns n unserem ZUhGUS@ f|ChJ[|g

sowie Baufachleute gestalten mit lhnen moderne

und westliche Lebens- und Arbeitsraume V\/Oh|ZUfUh|eﬂ, SO”teﬂ Wir GUf d|e G@St(ﬂ‘
Halle 8, Stand E27 - :

tung der Innenraume ein besonderes
Wohnhandwerk
Scohor:we[:'nv\/méﬁ;en steht im Mittelpunkt Augenmerk__ |egen' Treppen' BOden___ Und
Hall 3, Stand BIO Wandbelage sowie Innenraumturen
Der Boden als Gestaltungselement bestimmen den Ch(]r(]kter der \/\/Ohn—

Fachvortrag von Ralph Muhlebach, Bodenleger-

meister, Verband BodenSchweiz raume massgeblich mit. Ausgeklugelte

Halle 7, Raum K6

Do. 1515-16.00 und Fr. 1415-15.00 Unhr Stouraumsgsteme sorgen fur Ordnung.
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Fur Boden und Wand

Die Keramikland AG bringt die schimmernde Optik von Metall auf B6-
den und Wande. Die neue Linie «Metaline» iberzeugt mit einem ein-
zigartigen Design und ausgefallenen Formaten in den unterschiedlichs-
ten Dimensionen. Verschiedene Effekte und Farben lassen die
Oberfldchen wie oxydiertes Metall wirken und reflektieren Licht und
Schatten mit stindigen chromatischen Verdnderungen. «Metaline» aus
Feinsteinzeug eignet sich sowohl fiir drinnen als auch fiir draussen.
www.keramikland.ch, Halle 7, Stand A1S

Holz-Mosaik

Mosaik-Parkett, auch bekannt als «Nova Mosaici»,
ist die natiirliche Antwort auf kleinformatige Flie-
sen im Nassbereich. Es kann vollfldchig verlegt wer-
den, bietet sich alternativ aber auch als partielles Ge-
staltungselement an. Eine breite Holzauswahl sorgt
fiir vielfaltige Moglichkeiten an Wénden, Decken,
Boden oder sogar an Badmobeln oder Wannenein-
bauten. Wie die klassischen Badfliesen mit circa
2 x 2 cm Grosse werden die kleinen Holzstiicke von
einem Trigernetz zusammengehalten.

www.grafparkett.ch, Halle 1, Stand A9 \/On einer Etoge ZUr Gnderen

Die Keller Treppenbau AG stellt pro Jahr iiber 2000
Geschosstreppen nach Mass her. Fiir qualitativ
hochstehende Produkte garantieren iiber 70 gut aus-
gebildete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die fiir
die Treppen verwendeten Massivholzer stammen aus
umwelt- und sozialvertriglich genutzten Wildern.
Fiir die Endbehandlung der Hélzer werden umwelt-
vertrigliche Lacke und Ole verwendet.
www keller-treppen.ch, Halle 1, Stand G02

Schone Durchgange

Die neue, ergidnzende Designlinie «ConceptLine» von Hérmann greift
Trends aus der Kiichenbranche auf: Die Farben Weiss, Lichtgrau und
Anthrazitgrau sind nun auch mit ultramatter oder hochglédnzender Ober-
flache erhaltlich. Die hier gezeigte Oberflache erinnert in Optik und
Haptik an Schiefer und zeichnet sich durch eine edle Licht- und
Schattenwirkung sowie eine reliefartige Struktur aus.

www hoermann.ch, Halle 1, Stand CO!
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Das Emmentaler Familienunter-
nehmen swissFineLine AG holt mit
seinem rahmenlosen Schiebefenster-
system das Aussen nach innen und
ermoglicht einzigartige Aussichten.
www.swissfineline.ch
Halle 1, Stand C30

Aussenraum

Wer wunscht sich nicht einen eigenen
Garten? Der Gestaltung sind dabei
praktisch keine Grenzen gesetzt. Von der
Auswahl der Bodenplatten uber Pools und
Wintergarten bis zu Gartenmobeln steht
Bauherrschaften eine grosse Bandbreite an
Produkten zur Auswanhl, um rund ums
Eigenheim ein Paradies entstehen zu lassen.
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Fokus Aussenraum

/eitgemasser Wintergarten

Der Wintergarten von heute erfiillt den Wunsch nach zusétzlichem
Lebensraum, nur durch eine diinne Glasschicht von der Natur ge-
trennt, der sich im Sommer zum Freiluftzimmer verwandeln lésst.
Movitec bietet eine breite Auswahl an Wintergartensystemen aus Alu-
miniumprofilen, filigrane und transparente Wind- und Wetterschutz-
l6sungen oder voll isolierte Wohnraumerweiterungen. Die Mitarbei-
ter unterstiitzen Bauherrschaften bei Baugesuchen und der
Koordination der iibrigen Handwerker. Die Movitec AG ist seit 1981
auf Wintergérten und Verglasungen spezialisiert.

www.movitec.ch, Halle 1, Stand A10

Innen wie qussen

Wenngleich man sich an warmen Tag nach dem Aufent-
halt im Freien sehnt, so méchte man dennoch den Kom-
fort des Wohnzimmers nicht missen. Diese Beobach-
tung hat Hunn Gartenmobel in seine diesjdhrige
Kollektion miteinfliessen lassen und produziert Stiicke
im Indoorstil aus outdoortauglichen Materialien. Im Bild:
die Mébelreihe «Nizz» mit steckbaren Lehnen, beweg-
lichen Sitzelementen und einsetzbaren Flaschenhaltern.
www.hunn.ch, Halle 1, Stand A30

Asthetik im Garten

Der geliebte Garten wurde tiber die Jahre bespielt, bearbeitet und mit
Leben erfiillt. Im Laufe der Zeit hatte er sich verdndert und seinen ur-
spriilnglichen Zweck getan. Es wurde Zeit fiir eine Verdnderung. Ver-
schiedenste Ideen fingen an zu reifen und waren kaum mehr aus den
Képfen der Bewohner zu kriegen. Der Gartenplaner Vita Bad aus
Ermensee nahm diese Ideen auf und fiigte sie zu einem stimmigen Gan-
zen zusammen. Entstanden ist ein dsthetisch hochwertiger Garten mit
Schwimmbad, der bis in die Ecken durchdacht ist und sich wunderbar
in den Bestand einfiigt. Leicht und schlicht fiir das detailverliebte Auge.
www.vitabad.ch, Halle 4, Stand C24

Auf dem Boden bleiben

Bei der neuen Kollektion «Pietro Valmalenco» von Ke-
ramikland handelt es sich um Feinsteinzeug-Platten mit
der Optik von Naturstein. Die Platten sind nur 20 mm
diinn und haben dadurch eine geringere Einbautiefe als
Naturstein. Sie sind unempfindlich gegen Frost, haben,
im Gegensatz zu Naturstein, eine dichte Oberfliche und
sind dadurch dusserst pflegeleicht. Die Platten sind in
unterschiedlichen Farbnuancen und auch durchgéngig
fiir den Innen- und Aussenbereich verwendbar.
www keramikland.ch, Halle 7, Stand A1S
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1 Das kompakte Gebaude steht
kraftvoll mitten im Griin an
einem Waldrand.

2 Im Erdgeschoss breitet sich
tiber mehr als die Hélfte des
Grundrisses die Terrasse aus.

euchtender Monolith

Kompromisslos und trutzig hebt sich das Trummlen-Haus mit seinem rohen,
kubischen Sichtbeton von der idyllischen Umgebung ab. Das Gebaude
widerspiegelt konsequent den Geist des Neuen Bauens und besticht auch
heute noch mit seiner eindrucklichen Raumgqualitat.

Text: Gerald Brandstatter, Fotos: Simone Vogel

Report
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ie Gemeinde Riiti ist ein beschau-

D licher Ort. Umgeben von ausge-
dehnten Wildern bietet sie
herrliche Erholungs- und Wander-
gebiete. Auf dem Gebiet des rund 12 000
Einwohner zdhlenden Stddtchens ist auch
Geschichtstréachtiges zu entdecken. Ne-
ben dem ehemaligen Klosterviertel mit der
Klosterkirche aus dem 13. bis 17. Jahrhun-
dert zeugen wunderschon erhaltene Fab-
rikantenvillen aus dem 19. Jahrhundert
von der prosperierenden Vergangenheit
Riitis als fritherer Industriestandort. Ar-
chitektur- und Designbegeisterten ist auch
der Name Embru bekannt; er gehort zu ei-
nem Unternehmen, das seit 1904 in Riiti
ZH als «Eisen- und Metallbettenfabrik
Rueti AG» titig ist. Seit den 1930er-Jah-
ren entstanden bei Embru in Zusammen-
arbeit mit namhaften Architekten wie
Marcel Breuer oder Werner Max Moser
die ersten Freischwinger und andere Stahl-
rohr-Mobel der Moderne.

Bauen & Modernisieren 2018

Ein Gebiude, das exakt diesen Geist der
Moderne und des «Befreiten Wohnens» wi-
derspiegelt, ist oberhalb von Riiti am Wald-
rand zu finden. Der Schweizer Adrian Willi
hat das markante Gebaude 1957 als junger
Architekt errichtet. Der Bau mit Flachdach
und Dachterrasse betont elementare For-
men und authentische Materialien. Jede
Form ist auf ihre reduzierteste Aussage zu-
riickgefithrt und jedes verwendete Materi-
al in seiner natirlichsten, unbehandeltsten
Struktur belassen. In der Anwendung mo-
derner architektonischer Prinzipien — Dach-
garten, sichtbare Pfeiler im Erdgeschoss,
freier Grundriss und offene Hauptfassade —
sowie an den verwendeten Materialien ldsst
sich im sogenannten Triimmlen-Haus deut-
lich der Einfluss Le Corbusiers und ande-
rer Architekten des Neuen Bauens ablesen.
In diesem aussergewdhnlichen Gebédude
von Architekt Adrian Willi wohnt die In-
nenarchitektin Anja Schulthess mit ihrer
Familie.

Licht, Luft und Sonne
Kraftvoll und markant steht das kompakt
wirkende Gebédude an einem bewaldeten
Hang, umgeben von wucherndem Griin.
Uber einem Untergeschoss erheben sich
drei Stockwerke, wobei sich im Erdgeschoss
sowie auf dem Dachgeschoss iiber mehr als
die Hélfte des Grundrisses Terrassen aus-
breiten. Licht, Luft und Sonne — das Pro-
gramm der Architektur des Neuen Bauens
ist beim Triimmlen-Haus allgegenwirtig.
Aus der Situation heraus ergab sich eine
turmartige Konzeption, bei der alle Riu-
me gegen Siiden orientiert sind und tiber
einen freien Blick ins Tal verfiigen. Das Ge-
béude besticht durch seine Einfachheit und
seine prizise Detaillierung, finden Anja
Schulthess und ihr Mann, der vor zwolf
Jahren auf den aussergewthnlichen, da-
mals noch renovationsbediirftigen Bau auf-
merksam geworden ist.

Das Grundstiick wird seitlich von ei-
ner kleinen Zufahrtsstrasse her erschlos-



Report

3 Der doppelgeschossige
Wohnraum befindet
sich im ersten Oberge-
schoss und bildet das
Herz des Hauses.

4 Sidmtliche Winde und
Decken sind weiss
gestrichen und kontras-
tieren schon mit den
originalen Bodenplatten
aus naturfarbenem
Terracotta.

5 Wenige, jedoch ausge-
suchte und stimmig
platzierte Mobel unter-
stiitzen die Qualitat
der Rdume.

Mit der grossen Verglasung gegen Suden wahnt
man sich mitten in der Natur und erblickt nahezu
taglich Rehe und andere Tiere des Waldes.

sen. Uber einen Gehweg ist das Haus zu
erreichen bzw. die vom 1. Obergeschoss
iiberdachte Gartenterrasse. Im Erdgeschoss
liegen Eingangshalle, die Kiiche und ein
kleiner Essbereich; mittels grosser Fens-
terfronten gehen die Rdume auf die Au-
ssenterrasse und in den Garten iiber. Um
einen Raumblock mit Toilette fithrt die
Treppe nach oben zum 1. Obergeschoss.
Hier breitet sich der Wohnbereich auf dem
ganzen Geschoss auf tiber 70 m?* aus. Mit-
tels einer Galerie — rund die Halfte des
Wohnbereichs ist zweigeschossig — 6ffnet
sich der Raum zum Garten hin auf zwei
Stockwerken und flutet den Wohnbereich
mit Tageslicht.

Blick in die Natur

Der doppelgeschossige Wohnraum bildet
das Herz des Hauses. Mit der grossen Ver-
glasung gegen Siiden wahnt man sich mit-
ten in der Natur und erblickt nahezu tig-
lich Rehe und andere Tiere des Waldes.
Vor der Fensterfront laden Polstermobel
zum Entspannen ein, wihrend der lange
Esstisch im niedrigeren Bereich angesie-
delt ist. An der geschlossenen hangseiti-

gen Wand dient ein Regal als Stauraum,
ein niedriges Sideboard als zusétzliche
Ablagefliche.

Das zentral angeordnete Cheminée, als
fester Kern des Gebaudes, zieht sich sicht-
bar vom Wohngeschoss zur Galerie hoch bis
zum Schlafbereich im Dachgeschoss. Um
den Kern herum fiihrt die Treppe nach oben,
wo auf der Galerie von der Innenarchitek-
tin Anja Schulthess neu ein Kinderzimmer
eingebaut wurde. Die Raumgliederung im
Galeriegeschoss ist in Anlehnung an
bestehende Unterteilungen mit doppelsei-
tig nutzbaren Einbauten konzipiert worden.
Diese zonieren die Galerie neu in ein Kin-
derzimmer, eine Ankleide sowie einen Ar-
beitsbereich mit Bibliothek. Eine raumhohe,
grosse Schiebetiire ermdglicht dabei ein of-
fenes Raumgefiige. Alle innenrdumlichen
Eingriffe wurden behutsam vorgenommen,
immer mit dem Ziel, die Originalsubstanz
zu erhalten. Vom hellen Arbeits- und Bib-
liotheksbereich fillt der Blick in den Wohn-
raum hinunter und hinaus in den Garten.
«Der fliessende und offene Grundriss iiber
mehrere Geschosse schafft unterschied-
liche Raumqualitédten, welche viele >

7
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> Beziige zur umliegenden Natur haben»,
umschreibt die Innenarchitektin das Raum-
gefiige.

Von der Galerie aus fithrt die Treppe
weiter nach oben zum Dachgeschoss, wo
sich das Elternschlafzimmer sowie ein Bad-
bereich befinden. Neu eingebaute Kleider-
schrianke und Ablagen komplettieren den
Innenausbau fiir die dreiképfige Familie.
Die Raumlichkeiten auf den verschiedenen
Stockwerken, auch die Eingangshalle und
die Dachterrasse, erhalten ihre Spannung
durch den Gegensatz von geschlossener At-
mosphére im Kernblock zur Offenheit der
verglasten Siidfront. Oder wie es Anja
Schulthess umschreibt: «Das Haus ist eine
bewohnbare Skulptur und ldsst viel Raum
fiir uns Bewohner.»

Klare Formen, reine Materialien

Das Gebéude ist als massiver Eisenbeton-
bau konstruiert worden. Wenige, jedoch
gekonnt platzierte Maueréffnungen und

Bauen & Modernisieren 2018

6 Um den Kern herum
fiihrt die Treppe nach
oben, wo auf der Galerie
neu ein Kinderzimmer
eingebaut wurde.

7 Das Gebéaude ist 1957
von Adrian Willi als
massiver Eisenbetonbau
konstruiert worden.

«Das Haus ist eine

bewohnbare Skulptur und lasst
viel Raum fur uns Bewohner. »

Anja Schulthess, Innenarchitektin

Einschnitte gliedern den rohen Betonku-
bus. «Speziell gut gefallen mir die Positio-
nierungen der Fenster in den Ecken der
Réaume, welche ein schones Streiflicht auf
die Winde zaubern. Wenn abends die Lich-
ter im Innenraum angehen, wird der graue
Monolith zur Laterne», schwdrmt Anja
Schulthess. Durch den Sichtbeton und die
karge Aussenform iiberraschen die Innen-
raume durch ihre Wéarme und spannenden
Lichteinfalle.

Anja Schulthess hat das schiitzenswer-
te Gebédude sensibel saniert und subtil ein-
gerichtet. Neben Klassikern finden sich
auch zeitgeméisse Entwiirfe, ausgesuchte
Kunst und stilvolle Accessoires. Das raum-
liche Konzept von Architekt Willi wird da-
durch unterstiitzt; die Einrichtung lasst
Raum zum Atmen und die reduzierte Ar-
chitektur wirken. Das 60-jdhrige Haus
strahlt eine markante Klarheit aus und
iiberzeugt auch heute noch durch seine Of-
fenheit und Wohnqualitét. <

Adrian Will

Adrian Willi hatte bei Ernst Gisel
eine Bauzeichnerlehre absolviert und
sich autodidaktisch zum Architek-
ten ausgebildet, bevor er Mitte der
1950er-Jahre sein eigenes Biiro er-
o6ffnete. Nach dem «Trimmlen-
Haus» in Riiti — seinem Erstlings-
werk! — und einer Lagerhalle in
Diibendorf realisierte Willi mit dem
«Rieter-Haus» sein drittes und letz-
tes Gebdude. Im Jahr 1959 kam er
erst dreissig jahrig bei einem Unfall
ums Leben. Dank der behutsamen
Sanierung durch Anja Schulthess
und der Belebung durch ihre Fami-
lie bleibt das «Triimmlen-Haus» als
Zeitzeuge erhalten. Konzeption, Ma-
terialisierung und die aussergewohn-
liche Qualitdt der Rdume kénnen so
manchem Architekten auch heute
noch Vorbild sein.
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Die Innenarchitektin

Anja Schulthess fithrt in Rapperswil
ein Innenarchitekturbiiro. Mit ihrer
FORROOM INTERIORS plant und
realisiert sie innenarchitektonische
Konzepte, Farb- und Materialstudi-
en sowie Lichtkonzepte. Ausserdem
stellt sie ihre Expertise fiir Kédufer-
und Bauherrenbetreuungen zur Ver-
figung und berit in Einrichtungs-
und Moblierungsplanungen. Anja
Schulthess ist Mitglied der VSI.
ASAL, der Vereinigung Schweizer In-
nenarchitekten.

Kontoktadressen

Architektur

Forroom Interiors

Anja Schulthess

Dipl. Innenarchitektin HFG/VSI ASAI
Alte Fabrik, Klaus Gebert Strasse S
8640 Rapperswil

T 055260 25 05

www forroom.ch

Angaben zum Bau

Architektur: Adrian Wili
Baujahr: 1957

Umbauplanung: 2016
Umbaurealisation: 2016 / 2017
Grundstucksgrosse: 11200 m?
Wohnflache: 192 m?
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Bucher

]
Baden Baden
Im Badezimmer zu Hause

«Das Bad ist neben der Kiiche der funktional und édsthetisch kom-
plexeste Raum in einer Wohnung oder einem Haus», erklart der
italienische Architekt Piero Lissoni in seinem Vorwort fiir dieses
mit unterschiedlichen Beispielen bespickte Buch zum Thema Bad.
Tatsdchlich muss dieser Bereich heute um einiges mehr kdnnen
als frither: Das Bad soll funktional und praktisch sein und stets
dem eigentlichen Zweck entsprechen — und das von morgens bis
abends -, es soll aber auch Entspannung bieten und gemiitlich
sein und doch gleichzeitig voll technischer Highlights, Heimspa,
Quickbad und Aufenthaltsraum in einem darstellen. So individu-
ell der Mensch und seine Bediirfnisse sind, so individuell sind
auch die hier gezeigten und beschriebenen Lésungen, die sdmt-
liche Hauptthemen des Badbereichs feiern.

Konzeption, Redaktion und Design von Gestalten; Gestalten Verlag;
256 Seiten; zahlreiche Farbabbildungen; CHF 48.50

Sergter pel
Houshal

Ob Umbau, Neubau, eine neue Kuche
oder ein attraktiveres Bad, hier finden
Sie die passenden Buchtipps.

a
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Wood
Buildings

Die Zeiten, in denen Holz in der
modernen Architektur eine
Aussenseiterrolle einnahm,
sind gliicklicherweise vorbei.
Dank neuer Herstellungstech-
niken und 6kologischer Vortei-
le erlebt es eine fulminante
Wiedergeburt als zeitgemésses
Baumaterial. Dieser Doppel-
band erkundet, wie junge Ta-
lente und etablierte Architek-
ten aus aller Welt mit Holz
arbeiten, und stellt dabei eine
breite Palette an unterschied-
lichen Gebéudetypen, Techni-
ken und Trends vor.

Philip Jodidio; Taschen:
2 Bande im Schuber; 656 Seiten;
mehrsprachig [E, D, F); CHF 54 -

).
ZUKUNFTS
WEISEND
UMBAUEN

"

Zukunftsweisend
umbauen

heisst auch, Wohnridume hin-
dernisfrei zu gestalten und ein
selbstbestimmtes Leben fiir die
Bewohner zu erméglichen. In
diesem Buch werden 15 unter-
schiedliche Umbauprojekte aus
der Schweiz vorgestellt, die in-
novative, breit einsetzbare
Massnahmen fiir hindernisfrei-
es Wohnen umgesetzt haben.
Anhand der Beispiele, die teils
sehr unterschiedliche Voraus-
setzungen mit sich bringen,
werden Schliisselstellen und
konkrete Losungsvorschldage
aufgezeigt.

Pro Infirmis, Institut Architektur der
FHNW: Christoph Merian; 224 Seiten;
180 farbige Abb.; CHF 38.-
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Home Office

Immer mehr Menschen nutzen
die Méglichkeit, ihren Beruf zu
Hause auszuiiben. Dass sich fast
jeder Bereich - sei er noch so
klein, unzugédnglich und unge-
eignet — in einen sinnvoll nutz-
baren und inspirierenden Ar-
beitsplatz wandeln lasst, beweist
dieser Band voll grossartiger
Home Offices. 120 Beispiele aus
aller Welt zeigen innovative,
manchmal nicht offensichtliche,
immer einleuchtende Losungen,
die sich an unterschiedlichsten
Lebens- und Arbeitsgewohnhei-
ten orientieren.

Anna Yudina; DVA;

272 Seiten; ca. 350 Farbabbildungen;
CHF 3490

/

)
Handbuch Kuche

Nicht mehr ganz neu, aber im-
mer noch up to date ist das
«Handbuch Kiiche» von Rudolf
Schricker — gespickt mit Ideen
und Inspiration ebenso wie
handfestem Fachwissen. Es ist
durchaus sinnvoll, sich als Bau-
herrschaft vor der eigentlichen
Planungsphase bereits mit dem
Thema Kiiche auseinanderzu-
setzen. Das Buch bietet einen
Uberblick zu allen wichtigen
Grundlagen, Anforderungen,
Vorschriften und Technologi-
en. Wichtige Aspekte wie Er-
gonomie, Raumwirkung, Elek-
troplanung und Lichtgestaltung
werden ebenso ausfiithrlich be-
handelt wie die Themen Werk-
stoffe, Materialien, Platzbedarf
und Bemessung der einzelnen
Gerite und Elemente.

Rudolf Schricker, Callwey Verlag,
192 Seiten mit 72 Farbfotos und 229
Planen und Zeichnungen; CHF 66.90

Upgrade - Neuer Wohnraum durch
Anbauen und Umbauen

In der Architektur ist die Riickbesinnung auf den Bestand
nicht immer nur darauf zuriickzufiihren, dass alte Funk-
tionen ausgedient haben und neuer Raum benétigt wird.
So vermogen die Gemé&uer einer historischen Ruine, ein
heruntergekommenes Stadthaus oder ein baufélliger Stall
oft die Fantasie zu ungeahnten Hohenfligen anzuregen
und manch konforme Vorstellung von Architektur ins
Wanken zu bringen. Die Sammlung gelungener und teils
gewagter Umbauprojekte in «Upgrade» beleuchtet, wie
man vorhandene Gebdude und Materialien mit etwas
Kreativitdt vollig neu erfinden und Modernes mit Altem
verbinden kann. Die gezeigten Beispiele sind dabei so un-
terschiedlich wie ihre urspriinglichen Bauformen, die
Orte, mit denen sie verbunden sind, und die Herange-
hensweisen der Architekten: Bootshduser, Fabrikgebdu-
de, Holzchalets oder Arbeiterhduser in Portugal, London,

Norwegen, Belgien ...

Robert Klanten und Caroline Kurze (Hrsg.); Editors Publishers;
256 Seiten; zalhreiche Fotos; CHF 48.50

DVA

120 kreative
Losungen fiir
das Arbeiten
zuhause

VYNIGNA YNNY

Baubiologie

Baubiologie ist die Lehre von den
Wechselbeziehungen des Men-
schen und seiner gebauten Um-
welt. Sie verbindet Baukultur mit
Okologie und Disziplinen wie
Chemie, Biologie, Geologie und
Psychologie. In diesem Band
zeigt die Architektin und Bau-
biologin Nurgiil Ece, wie gebau-
te Umwelt dsthetisch modern
und zugleich gesund und um-
weltfreundlich sein kann. Zahl-
reiche aktuelle Projekte zeigen
die verantwortungsbewusste, ge-
sunde und damit nachhaltige Ar-
chitektur, in der diese umgesetzt
worden sind.

Nurgul Ece; Birkhauser Boston Inc;
176 Seiten; 60 Schwarz-Weiss- und
180 farbige Abbildungen; CHF 79.90

SCHRICKE

Baubiologie

Krieren und archtektonische Gestatung  Nurgd Ece
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Service

Diese Aussteller tinden Sie
an der Bauen o Modernisieren:
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Hormann Schweiz AG
Wohnraumturen von Hormann

Weiss ist nach wie vor der
Trend bei Holz-Innentiiren.
Weil aber viele Hauser und
Wohnungen immer offener
und heller gestaltet werden,
steigt der Anteil an Glas-
tiiren stark. Der Tor- und
Tiirspezialist Hérmann hat
deshalb sein Glastiirenpro-
gramm um mehr als 50 Mo-
tive erweitert, darunter
auch Designs, die so bislang
auf dem Markt nicht erhélt-
lich sind. Fir ein einheitli-

Satelco AG

ches und modernes Erschei-
nungsbild werden einige der
Glastiiren im Designver-
bund mit den Holztiiren an-
geboten.

Hormann Schweiz AG
Nordringstrasse 14
4702 Oensingen

T 0848 463 762
www.hoermann.ch

Eine Welt voller Moglichkeiten

In der Schweiz sehen Ex-
perten ein Potenzial von bis
zu zwei Millionen smarten
Haushalten — Smart Home
ist ein Megatrend.

Mit «Sallegra» bietet die
Schweizer Firma Satelco AG
massgeschneiderte Smart-
Home-Losungen an. Kunde
Herr A. ist begeistert: «Sal-
legra> denkt mit, ich kann
aber jederzeit in das System
eingreifen. Im Haus steue-
re ich alles mit den Touch-

pads, wenn ich das Haus
verlasse, schalten sich ge-
wiinschte Gerite ab. Das
spart Energie, da freuen sich
mein Geldbeutel und die
Umwelt.»

Satelco AG
Seestrasse 241
8804 Au/Wadenswil
T 044 787 06 07
www.satelco.ch

G & H Insektenschutzgitter GmbH
Schutzen Sie, was Ihnen lieb ist.

Insektenschutzgitter —
gesund, wirtschaftlich,
komfortabel

Fenster und Tiiren im Ge-
baude bieten Eintritt —
nicht nur fur Luft, Licht,
Wairme und Geréusche,
sondern auch fiir Insekten.
Mit feinen und luftdurch-
lassigen Netzen lassen sich
neben Insekten auch Pol-
len abhalten. Der moderne
Rundumschutz ist heute
moglich.

Die Firma G & H Insekten-
schutzgitter ist landesweit
aktiv und auf individuelle
Losungen spezialisiert.

GeH

Insektenschutzgitter GmbH

4127 Birsfelden

Insektophon 0848 800 688
www.g-h.ch / info@g-h.ch

Rutschmann AG Muckengitter/Licht-
schachtabdeckungen nach Mass

Vor mehr als 20 Jahren hat
sich die Rutschmann AG auf
die Produktion, den Ver-
trieb und die Montage von
Insektenschutzgittern und
Lichtschachtabdeckungen
spezialisiert. Sie ist heute
die fithrende Anbieterin von
Lichtschachtabdeckungen
in der ganzen Schweiz.
Nebst der kostenlosen Be-
ratung und Offertenerstel-
lung vor Ort bietet der
einfache und moderne

Onlineshop einen optima-
len Kundennutzen. Nutzen
Sie die kompetente Bera-
tung an der Bauen & Moder-
nisieren durch die Fachleu-
te der Rutschmann AG.

Rutschmann AG
Mickengitter nach Mass
8548 Ellikon an der Thur

T 052 369 00 69
www.Ir-ag.ch, info@rr-ag.ch

Baouen & Modernisieren 2018
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Keller Treppenbau AG

Facettenreiche Au

Das Team der Keller Trep-
penbau AG freut sich, Sie am
Stand G02 in der Halle 1 zu

begriissen. Sie finden eine
Auswahl aus unserem viel-
seitigen Treppenbaupro-
gramm. Wir stellen jede
Treppe nach den Wiinschen
des Kunden her.

Sie sehen eine Treppe mit
Stufen aus Léarchenholz,
gebiirstet und gedlt. Die
Stufen sind zwischen Glas-
briistungen montiert.

CABINET

swahl

Unser Verkaufshit seit vie-
len Jahren - die Oeko-
Trend, eine freitragende
Treppe aus Buchenholz,
parkettverleimt mit Edel-
stahlsprossen, sowie eine
freitragende Treppe aus Ei-
chenholz, gebiirstet, extra
weiss geo6lt mit quadrati-
schen Edelstahlsprossen.
Neu zeigen wir Thnen ver-
schiedene Materialien der
Stufen an der abgetreppten
Metallwangentreppe, wie
zum Beispiel Alu, Massiv-
holz Charme, Beton und
Leder. Unterkonstruktion
in Rost-Design.

Keller Treppenbau AG

Im Grund 12

5405 Baden-Dattwil

T056 6191300
treppenbau@keller-treppen.ch
www keller-treppen.ch

Traumschranke nach Mass

Wer auf der Suche nach in-
dividuellen und massgefer-
tigten Stauraumldsungen
ist, wird rund um den Zii-
richsee fiindig. Seit vielen
Jahren bieten die Geschaf-
te Ammann Inneneinrich-
tungen AG in Horgen und
wendt wohnen + schlafen in
Winterthur hochwertige
Schrianke und Raumteiler
der Marke CABINET an.
Selbst bei schwierigsten
Raumverhiltnissen lassen
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sich mit den millimeterge-
nau geplanten Schranksys-
temen clevere Stauraum-
moglichkeiten mit flexiblen
Innensystemen schaffen. Da-
bei bleiben bei der Gestal-
tung keine Wiinsche offen.

Ammann
Inneneinrichtungen AG
wendt wohnen & schlafen
www.cabinet-zuerich.ch

Vita Bad AG
Ihr Stil. Ihr Pool.

| 2 i
B

Die Vita-Bad-Fachleute
sind die schweizerischen
Schwimmbadbauer mit
eigener Produktion, seit
35 Jahren treu nach dem
Motto: «Ihr Stil. IThr Pool.»
Sei es nun ein isoliertes
«VitaPool Classic»-
Schwimmbad, ein «Com-
pass Ceramic Pool», ein mo-

derner Betonpool oder ein
edler Edelstahl-Pool. Das
Herzstiick des breiten An-
gebots ist das «VitaPool
Classic». Diese Holz-Stahl-
Konstruktion ist selbsttra-
gend und wird ohne Beton
verbaut. Baden bei 25 Grad
oder mehr und das ganz
ohne Zusatzheizung!

Die grosste Poolausstellung
der Schweiz in Ermensee
LU steht allen Interessenten
nach Voranmeldung offen.

Vita Bad AG
Tampiteller 2

6294 Ermensee LU
T 041917 50 50
www.vitabad.ch

Holzenergie Schweiz

Ihre neutrale Beratungsstelle

“‘ : %

Der Schutz des Klimas, die
Erhohung der Versorgungs-
sicherheit unseres Landes

wie auch die Starkung unse-
rer Volkswirtschaft sind kla-
re Ziele einer zukunftsorien-
tierten Energiepolitik. Wer
mit erneuerbaren Energien
heizt, unterstiitzt all diese
Ziele. Der Umstieg auf den
Energietrdger Holz ist eine
kurzfristig realisierbare
Massnahme, die langfristig
unser Klima entlastet und

i

fiir Wertschopfung im Inland
sorgt. Ob mit Stiickholz, Pel-
lets oder Schnitzeln: Holen
Sie sich die Warme der Zu-
kunft ins Haus! Wir beraten
Sie gerne produkteneutral.

Holzenergie Schweiz
Neugasse 6

8005 Zurich

T 044250881
www.holzenergie.ch
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Informationsstelle Heizol

Richtige Beratung vor der Heizungssanierung spart viel Geld

Wenn es nach den Energie-
direktoren der Kantone geht,
sollen zukiinftig beim Ersatz
von Ol- und Gasheizungen
10% des Warmebedarfs aus
erneuerbarer Energie stam-
men oder zusétzlich durch
Wirmeddmmung eingespart
werden. Die Normen der
MuKEn (Mustervorschriften
der Kantone im Energiebe-
reich) miissen in den ndchsten
Jahren (bis spitestens 2020)
erst noch in die jeweilige kan-
tonale Energiegesetzgebung
aufgenommen werden.

Trotz der allfallig erschwer-
ten Auflagen lohnt sich bei
6lbeheizten Gebduden der
Umstieg auf einen anderen
Energietréger finanziell meis-
tens nicht. Die neuen Mus-
tervorschriften werden den
Heizungsersatz (Ol- und Gas-
heizungen) verteuern. Nur

V-ZUG AG

bei einer auf Ihr Haus und
Thre Situation zugeschnitte-
nen Energieberatung ist es
moglich, die fiir Sie effizien-
testen und kostengiinstigsten
Heizungssanierungsmass-
nahmen herauszuarbeiten.

Am Stand der Informations-
stelle Heizol — Halle 5, Stand
E22 - zeigen Fachleute den
Messebesuchern auf, wie
man mit einfachen Sanie-

rungslosungen die Vorschrif-
ten der MuKEn einhélt und
zum Gebdudeenergieausweis
der Kantone (GEAK) kommt.
Ausserdem erhalten Sie ge-
naue Informationen und Do-
kumentationen zur modernen
Olbrennwerttechnik, Preis-
vergleiche verschiedener
Heizsysteme, Kombinations-
moglichkeiten und Spar-
potenziale dank Moderni-
sierung.

Informationsstelle Heizol
Spitalgasse 5

8001 Zurich

Gratis-T 0800 84 80 84
beratung@heizoel.ch
www.heizoel.ch

Eine raffinierte Kombination: Das neue «Fusion»-Kochfeld von V-ZUG

Kochen wird ab sofort noch
einfacher und angenehmer.
«Fusion» vereint Kochfeld
und Dunstabzug in einem
Geréat. Wer gerne Kopffrei-
heit beim Kochen geniesst
und eine intuitive Touch-Be-
dienung auf dem Grafikdis-
play schéatzt, wird das neue

< |

«Fusion»-Kochfeld von
V-ZUG lieben: Es vereint
zweil Funktionen in einem
Gerit und erleichtert das Ko-
chen massgeblich. In dieses
«MaxiFlex»-Kochfeld ist ein
Dunstabzug integriert, wel-
cher den Dunst direkt ne-
ben Pfannen und Topfen

Ein Gerdt - zwei Funktionen:
Der integrierte Dunstabzug
reguliert sich automatisch
und zieht den Dunst direkt
neben Pfannen und Topfen
nach unten ab.

nach unten abzieht. Das
Kochfeld kommt in einem
eleganten und schlichten
Design daher und {iberzeugt
zudem mit seiner Konstruk-
tion. Der Unterbau ist sehr
kompakt, sodass genug Platz
fiir die Verstauung der Top-
fe bleibt.

«OptiLink»-Kommunika-
tion zwischen Kochfeld
und Dunstabzug

Ab sofort kénnen Sie sich
ganz aufs Kochen konzent-
rieren und missen sich nicht
mehr um den Dunstabzug
kiimmern. Kochfeld und
Dunstabzug kommunizieren
iber die Funktion «Opti-
Link» miteinander, sodass
die Stidrke des Abzugs auto-
matisch reguliert wird.
Selbstverstidndlich kénnen
Sie diese nach Wunsch auch
manuell bedienen.

V-ZUG AG
Industriestrasse 66
6302 Zug

T 058 767 67 67
WWW.VZUg.com

Baouen & Modernisieren 2018

79


mailto:beratung@heizoel.ch
http://www.heizoel.ch/
http://www.vzug.com/

Service

Extracom GmbH

Wer ein édlteres Gebéidude

besitzt, hat oft Fragen wie:
Warum platzt der Putz von
den Winden? Wie bekom-
me ich den Schimmel aus
dem Keller?

Extracom GmbH hat die Ant-
worten. Vielfach verstecken
Hausbesitzer die Schiden mit
Holzverkleidungen, oder sie
iibermalen sie einfach. Es gilt
jedoch, Ursachen und Symp-

Noserlight AG

Wie kriege ich die Feuchtigkeit aus dem

tome zu erkennen. Die vor-
handene Feuchtigkeit geht
nicht nur dem Haus an die
Substanz, sondern auch den
Bewohnern.

Es gibt verschiedene Ursa-
chen, wie Feuchtigkeit in die
Mauern gelangt. Um abzu-
kldren, wie diese an einem
Objekt entsteht, miissen
Fachleute dieses genauer be-
sichtigen. Nach deren profes-

«Bruchsch Liecht”? Da Nosi hat'sl»

Keine Frage: Wenn es hier-
zulande ein echtes Kompe-
tenzzentrum fiir Licht gibt,
dann ist es die NOSER-
LIGHT AG. Die Profis fir
zukunftsweisende, energie-
effiziente LED-Beleuch-
tungssysteme und innova-
tives Design stellen ihre
Dienstleistungen seit nun
30 Jahren ganz unter den
Leitspruch: «Bruchsch
Liecht? D4 Nosi hét’s!».

8 Bruchsch Liecht?

'. ¥
a@ 4
SV, NOSERLIGHT AG

N ~..seil mehr als 30 Jahren
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Treffend, absolut passend
dieses Motto, denn hier fin-
det man stets die neusten
LED-Produkte und dazu
auch eine iiberaus breite Pa-
lette davon. Egal ob aussen
oder innen, fiir den Wohn-
bereich, das Arbeitszimmer,
fur Ausstellungs- und Ver-
kaufsrdume, Biiro, Werk-
statt oder Produktionshalle,
bei der NOSERLIGHT AG
gibt es Lichtlésungen, die

Keller?

sioneller Analyse schliessen
sie die richtigen Schliisse da-
raus. Erfahrene und kompe-
tente Mitarbeiter des Unter-
nehmens fithren die Analyse
kostenlos vor Ort durch. Und
sie gewdhren mit dem Ein-
satz eines EDS-Gerdtes eine
Erfolgsgarantie.
Interessierte erfahren mehr
dariiber bei einem Besuch am
Messestand.

Extracom GmbH
Aspstrasse 6

8472 Seuzach

T 052 33507 05
info@extra-com.ch
www.trockene-mauern.ch

Elektrizitatswerke des Kantons
Zurich Energie und Geld sparen

jedem Kundenwunsch ent-
sprechen, egal wie ausgefal-
len dieser auch sein mag.

Fragen zum Thema LED?
«Da Nosi weiss meh!»

Noserlight AG
Ottenbachstrasse 25
8909 Zwillikon

T 044701818l
www.noserlight.ch

Stromfresser finden? For-

dermittel beantragen? So-
laranlage installieren? Alles
kein Problem. Die Elektri-
zitdtswerke des Kantons Zii-
rich (EKZ) zeigen Eigen-
heimbesitzern einfach und
unkompliziert, wie sie ihre
Energieeffizienz steigern
kénnen.

Lassen Sie sich von den
EKZ-Experten an der Bauen
& Modernisieren in Ziirich
beraten. Wir freuen uns auf
Thren Besuch!

Elektrizitatswerke

des Kantons Zirich
Energieberatung
Dreikonigstrasse 18, Postfach
8022 Zurich

www.ekz.ch
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Weishaupt AG

Umweltschonend heizen und kuhlen

Die neue Weishaupt Split-
wiarmepumpe «WWP LS»
gibt es in vier Leistungs-
grossen von 8 bis 16 kW.
Die Splitwarmepumpe ist
aufgeteilt in eine Aussen-
einheit, die Wéarme aus der
Aussenluft holt und ins
Hausinnere pumpt, und
eine Inneneinheit — ein
Wandgerit — fir die War-
meverteilung und die Trink-
wassererwarmung,

Durch den reversiblen Be-
trieb kann auch gekiihlt
werden. Das Arbeitsprinzip
wird umgekehrt und aus der
Wirmepumpe entsteht eine
effiziente Kiithleinrichtung,
die bei Aussentemperaturen
zwischen 10 und 45 °C fiir
angenehmes Klima im Haus
sorgen kann.

Besuchen Sie uns in Halle 6,
Stand C10.

Weishaupt AG
Chrummacherstrasse 8
8954 Geroldswil ZH

T 044 749 29 29
info@weishaupt-ag.ch
www.weishaupt-ag.ch

Halle 6, Stand C10

Swisshaus AG
Swisshaus-0bjekte virtuell erleben

Machen Sie einen Rundgang
durch Thr kiinftiges Traum-
haus — am Stand von Swiss-
haus an der Bauen + Moder-
nisieren Messe in Zirich.

Vorbei sind die Zeiten, in
denen man sich das fertige
Haus vorstellen musste. Di-
gitale Hausbesichtigungen
via Web, App oder mittels
Virtual-Reality-Brille bieten
ein eindriickliches Erlebnis
bis ins letzte Detail. Das Un-
ternehmen Swisshaus, das

seit seiner Griindung im Jahr
1996 schon iiber 4000 Ein-
familienhéuser realisiert hat,
présentiert seine innovati-
ven Haustypen am Stand
C18 in der Halle 6.

Swisshaus AG
Bahnhofstrasse 4
5600 Lenzburg

T 0582011100
WWw.Swisshaus.ch

Halle 6, Stand C18

Auch digital

fiir Sie

unterwegs:
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Lerch & Partner Generalunternehmung AG

Als Erstellerin von Stock-
werkeigentum und Einfami-
lienhaussiedlungen bauen
wir fiir Sie Thren Wohn-

traum.

Unser aktuelles Angebot:
www.lerchpartner.ch/immo-
bilientraum

Die Néhe zum Kunden ist
dem Team Lerch & Partner
Generalunternehmung AG
ein wichtiges Anliegen. Kun-
den schéitzen Qualitdt und
technisches Wissen, gepaart

LerchPartner.ch baut Wohntraume im Kanton Zurich

mit Offenheit und einer fai-
ren Preisgestaltung. Die 2002
gegriindete Unternehmung
ist stetig gewachsen. Das gute
Arbeitsklima ist durch Loya-
litat, Ehrlichkeit und Diszip-
lin geprdgt. CEO Ulrich
Koller ist stolz auf sein Team
—sein Motto «Chrampfe und
gniisse» wird an diversen Fir-
menanléssen zelebriert.

Wenn Sie Besitzer von Bau-
land sind, helfen wir Thnen
als kompetenter Partner beim

iBricks So steuert man heute Licht,
Storen und Heizung!

| N

Der iBricks Cello ist ein mo-
derner Schalter. Er verfiigt
iiber eine einfache Touch-
bedienung, lasst sich kom-
fortabel via Handy, Tablet
oder PC steuern, ist einfach
nachristbar, beliebig er-
weiterbar, spart Energie,
schiitzt vor Einbrechern und
unterstiitzt Wi-Fi. Und das
alles ohne Mehrkosten!

Besuchen Sie uns in Halle 6,
Stand D12.

Baouen & Modernisieren 2018

Mehr Infos und das Video
unter celloswitch.com.

10% Rabatt — Cello jetzt nur

CHF 160.—statt 178.— unter
celloswitch.com/102018.

iBricks
Industriestrasse 25 a
3178 Bosingen FR
TO0315110110
www.ibricks.ch

Promoten und Entwickeln
eines Projektes. Wir zeich-
nen verantwortlich fiir den
gesamten Ablauf vom Grund-
stiickkauf bis hin zur Garan-
tiegewdhrung,. Als Erstellerin
stehen wir fur die Gesamt-
leitung mit Garantie fir
Preis, Qualitat und Termine
gerade.

Melden Sie sich als Bauland-
besitzer bei unserem Chef
ulrich.koller@lerchpartner.ch
oder Tel. 052 235 80 00.

Schob AG
verwirklicht auch Ihre Traume

P

Ulrich Koller ist CEOQ,
VR-Prasident und
Hauptaktiondr der
Lerch & Partner,
Generalunternehmung
AG in Winterthur.

Lerch & Partner
Generalunternehmung AG
Zurcherstrasse 124
Postfach 322

8406 Winterthur

T 052 23580 00

www lerchpartner.ch

Auch auf dem Land ist Ver-
dichtung ein wichtiges The-
ma. Die Firma Schéb AG
plante auf engstem Raum
den Anbau eines Einfamili-
enhauses an das Elternhaus.
Der Teilabbruch des ur-
spriinglichen Gebéaudes
hatte zur Folge, dass die be-
stehende Aussenhiille ge-
schwécht wurde. So kamen
die Vorziige des modernen
Holzbausystems optimal zur
Geltung. Der Anbau war in

nur zwei Tagen montiert und
die Warmeddmmung wie-
der gewihrleistet. Der An-
bau ist mit seiner Kubatur
und Materialisierung ge-
konnt dem Altbau angepasst.

Schob AG
Haagerstrasse 80
9473 Gams

T 0817503950
www.schoeb-ag.ch
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NICHT AUFGEBEN!

UMBAUEN UND RENOVIEREN!

|

MBAU

SRENOVIE

GANZ IN HOLZ ZWEI GESICHTER
Troditionelle Schindeln Gestern und Heute in
und expressive Formen  einem Stodthaus vereint

ENERGETISCH SANIEREN
Weniger Heizkosten und
mehr Wohnkomfort

Allunser Wissen fiir all [hre Projekte.

Am Kiosk und als App WWWw.metermagazin.com


http://www.metermagazin.com/

lhr Immobilientraum?

6 % Zi. Doppel-Einfamilienhaus

8127 Forch-Kisnacht, R. Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis 2'354'000.- inkl. 2 PP, Bezug nach Vereinbarung
www.ufdeforch.ch

1% Zi. und 4 % Zimmer Mietwohnung

8708 Méannedorf, Paul Spani Tel. 052 338 07 09
Miete ab 1'640.- p/Mt. exkl NK, Bezug nach Vereinb.
www.loft-neugut.ch

5% Zi. Garten-Eigentumswohnung

8708 Mannedorf, Paul Spani Tel. 052 338 07 09
Preis ab 1'952'000.-, Bezug nach Vereinbarung
www.lagovista.ch

4% und 5 % Zi. Wohnungen, 2 DEFH

8332 Rumlikon, Désirée Keller Tel. 044 316 13 15
Preis ab 880'000.-, Bezug auf Anfrage
www.grueens-doerfli.ch

5% Zi. Terrassen-Eigentumswohnungen

8135 Langnau a. Albis, M. Knecht Tel. 044 804 34 34
Preis ab 1'765'000.-, Bezug ab Herbst 2018
www.bellesterrasses.ch

4% Zi. Garten-Eigentumswohnung

8127 Forch-Maur, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis ab 1'278'600.-, Bezug auf Anfrage
www.amena-forch.ch

7 Y2 Zi. Atrium- und 5 % Zi. Reihen-EFH

8302 Kloten, Kevin Braunwalder Tel. 043 255 88 88
Preis ab 1275'000.-, Bezug ab Friihling 2019
www.panoramaweg-kloten.ch

3% und 4 % Zi. Terrassenwohnungen

8102 Oberengstringen, R. Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.visterrano.ch

3% - 5% Zi. Eigentumswohnungen

8127 Aesch-Maur, Stefanie Bigler Tel. 044 316 13 11
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage

Standort: www.soonbylepa.ch

5% Zi. Einfamilienhduser

8476 Unterstammheim, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis ab 1"170°000.-, Bezug ab Sommer 2018
www.heerenweg.ch

5 % Zi. Einfamilienhduser

8453 Alten b. Andelfingen, Paul Spani Tel. 052 338 07 09
Preis ab 934'000.- inkl 2 PP, Bezug ab Sommer 2018
www.vecciacasa.ch

4% -6 % Zi. Terrassenhauser
8309 Birchwil, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis ab 1790'000.-, Bezug auf Anfrage

s www.mira-birchwil.ch

» Sorry, es sind leider alle Wohnungen verkauft |

6 % Zi. Doppel-Reihen-Einfamilienhduser

8414 Buch am Irchel, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug ab Sommer 2019
www.soonbylepa.ch

5% Zi. Terrassen-Mietwohnungen

8610 Uster, Désirée Keller Tel. 044 316 13 15

Preis Miete 4'500.- p/Mt. exkl NK, Bezug nach Vereinb.
www.schwizerstrasse35.ch

3% und 5 % Zi. Eigentumswohnungen, Eckhaus
8118 Pfaffhausen, Paul Spéani Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage

Standort: www.soonbylepa.ch

3 % Zi. Dach-Eigentumswohnung

8184 Bachenbdilach, Paul Spani Tel. 052 338 07 09
Preis ab 1'145'000.- inkl. PP, Bezug nach Vereinbarung
www.ridere-bachenbuelach.ch

3% u. 4 % Zi. Eigentumswohnungen

8953 Dietikon, Stefanie Bigler Tel. 044 316 13 11
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage

Standort: www.soonbylepa.ch

4 % Zi. Eigentumswohnungen

8143 Stallikon, Désirée Keller Tel. 044 316 13 15
Preis ab 950'000.-, Bezug nach Vereinbarung
www.zuerikon.ch

3% - 5% Zi. Eigentumswohnungen

8404 Stadel/Winterthur, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage

Standort: www.soonbylepa.ch

4% -6 % Terrassenwohnungen

8103 Unterengstringen, R. Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.sparrenberg.ch

3% - 5% Zi. Eigentumswohnungen

8493 Saland, Paul Spéani Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
Standort: www.soonbylepa.ch

4 7% Zi. Terrassenwohnung
[15
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www.schwizerberg.ch

4 % und 5 % Zi. Eigentumswohnungen

8152 Glattbrugg, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.glattwies-glattbrugg.ch

4% und 5 % Zi. Terrassenwohnungen
8615 Wermatswil, Désirée Keller Tel. 044 316 13 15
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage

§ . Standort: www.soonbylepa.ch

Haben Sie ein Grundstiick auf dem Immobilientraume verwirklicht werden kénnen?

Zircherstrasse 124 Postfach 322

GENERALUNTERNEHMUNG AG

LerchPartn@r.E3 retefon 052723580 00

8406 Winterthur

MINERGIE®  You([TD)

Lerch&Parthep| vem

/4t

ZORICH

Melden Sie sich bei unserem Chef ﬁ ulrich.koller@lerchpartner.ch oder Tel. 052 235 80 00.

Wir nehmen an den folgenden
Immobilienmessen teil:

EIGENHEIM Ej i iz in Ziiri
MESSE 23 Eigenheimmesse Schweiz in Ziirich
SCHWEIZ

6. - 9. Sept. 2018, Messe Zdrich, Halle 6

SVIT Immobilien-Messe in Ziirich
29. - 31. Marz 2019, Lake Side Zirich

Stand Juli 2018
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http://www.soonbylepa.ch/
http://www.mira-birchwil.ch/
http://www.schwizerberg.ch/
http://www.designraum.ch/
mailto:info@designraum.ch

	Bauen und Modernisieren 2018
	Inhaltsverzeichnis
	Impressum
	Vorworte
	Vorwort André Biland
	Hans Egloff "Anreize schaffen"

	Messeinfos
	Messeinfos
	Hallenpläne
	Themen im Fokus
	Eigenheim-Messe
	Fachvorträge

	Reports
	Reihenhaus in Zürich
	Spannende Bildsequenzen
	Leuchtender Monolith

	Ratgeber
	Energieschleudern gezielt sanieren
	Küchenfreuden
	Clever sanieren
	Bäder
	Baden mit Köpfchen

	Im Fokus
	Energie und Gebäudehülle
	Innenausbau
	Aussenraum

	Interview
	Komponieren und dirigieren

	Bücher
	Ausstellerübersicht


